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rI‘limain

Abschnitt des Ka-
nals Irtysch — Karaganda —
Dsheskasgan zieht immer welter
in die Steppe. Zwel mechanisierte
Wanderkolonnen des Trusts ,.Ir-
tyschkanalstrol” haben’ zur Zeit
bereits 40 Kilometer Rohrleitun-
gen montiert. Der groBere Teil
lrles Kanals soll in spezielle Roh-
tre mit Eisenkernen eingeschlos.
1sen werden. lhre Anwendung er-
ihu‘hl die Betriebssicherheit der
| Anlagen und vérringert dle Mon-
tagezeit,

In der, Mechanisierten Wander-

Der zwelte

o

=

Viele Aktivitaten—solide Resultate
» Die Werktatigen der Republik

wetteifern zu Ehren des bevorstehenden Parteitags

Reiche

Vor zwei Jahren traf ich
Kolchos ,, AkKkul’, Geblet Ds
bul, mit Alexandenr Malsin el
nem ‘dop besten Kombinefthrer
des Geblets, zusammen. Das war
ebenfalls im Jult, und die nte
hatte thren Hohepunkt erreicht.

as war es aber damals fir
eine Ernte? Die Trockenwinde
hatten die Felder ausgedorrt. Die

nam-

Gerste war so nledrlg, daB es
den Anschein hatte, sle sel sofort
in den Halm geschossen, nachdem
sle aufgegangen war
Maisinger  stand am Mihdre-
scher und schaute wehmitig auf
das Gelreideleld. Dam sagte
bt nichts Traurigeres,
lches  Getrelde zu mahen.

a
Das Herz olutet einem, wenn man
diese Krumchen hier autliest...
Ich erinnerte ihn an’dieses Ge-

sprach, als wir uns in. diesem
Jahr wiederum bei der Ern -
gegneten. Die Gerste und der
Weizen sind hochgewachsen, ih-
re schweren Ahren neigen sicl
herab. Die groben Strohhaufen
aul dem abgeernteten [Feld zeu-

gen cbenfalls davon,
treide gut geraten ist
..Die Erntearbelt
Jahr ist ein reines Vergnuge
sagt Alexander Maisinger
ehelnd. ,,Ich bedaucre

dabB das Ge.

In diesem

ich keinen Mahdresc |
fohre, sondern’ Mechaniker fur
technische Wartung und Betreu-

ung der-Ernteaggregate.pin.. Mel-
ne Kombine steuert mein Sohn
Viktor, der bel mir mehrere Jah-
re Gehilfe war, Schauen Sie nur
den starken Getr trom, _der
aus dem Bunker in den Wagen
von Georg Klaus fliegt! Die Sum-
mung der Menschen ist so, da8 sie

bereit waren, rund um die Ubr
auf dem Feld zu arbeiten. Sie
mahen bis 11—12 Ubr nacats

und lassen bel Morgengrauen wie-
der die Motoren an,™*

Im Kolchos erzielt man heute
18 bis 20 Deziionnen Korn
Hektar statt der planmagigen 12
Dezitonnen. Die Kombineliihrer
des Kolchos arbeiten nach der
Ipatowo-Methode und bergen das
Getreide strikt nach E
plan. 20 Mihdrescher, die in vier

Arbeitsgruppen vereint sind, zie-
hen Gber das Getreldefeld Die
Kamplbiatter . Filr hohen Ernte
ert berichten iiber die Spit
zenreiter des Wettbewerbs /ik-

tor Maisinger, Nikolal
Boris Achmedow, Artur
und Wladimir Latow, daB jeder

Getreideernte

im

ihnen téglich 20 bis 24 Hekt
ietrerde statl der planméasigen
2 Hektar miht
Die hohen Lelstungen sichert
die komplexe effektive Nutzung
der Technik und die fortgeschrit-

von

tene  Arbeitsorganisation.  Alle
Kombinefithrer haben  Gehiifen
so daB wahrend der Miltagszeit

und auch bis spat in dle Nacht ge
maht wird. 5
Die Verpflichtung jedes Kom-

binefthrers steht mit goldenen
Lettern am Bunker geschriépen.
Die bescheidenste Zanl ist 450
Das' bedeutet: soviel Tonnen Ge-

trelde  will  der Kombinefiihrer |
mit seinemn Mihdrescher in die.
ser Saison dreschen. Dle V¢

50

pflichtungen anderer lauten:
Lis 60O Tonnen

.. Wir hatten schon lange, nicht |
solche hohe Ernteertrige™, sagte
der Chelagronom Wilaaimir R
bow. Die Menschen sind kampie:
risch bestimmt. Nach bestem Wis-
sen- und Gewlissen arbeiten die
Kombineftuhrer und auch die Fah-
rer, die das Korn von den Madhdre-
schern auf die mechanisierte Ten
ne befdrdern. Fir ¢ relbungs
lose Arbeit der Mechanismen auf
der Tenne sorgen die i
melster Viktor Zwetow, Abdrach-

2 ilchanow und Anatoli Po-
h

In den vergangenen Jahren ar-
belteten - im Kowhos  zahlreiche
fromdeKombinel uhrer. ta-diesem
Jahr wurden im Winter an einem
Lehrgang 15 Kombinefiihrer onne
Unterbrechung threr Produktions-

tatigkeit ausgebjldet. Jetzt ent-
fallen im Kolchos auf jeden
Mihdrescher zwel Mechanisato-

ren, was fir die hochproduk
Nutzung der Erntetecnnik
grofer Bedeutung ist

Die Getreidebauern des Kol-
chos ,,Akkul" sind fest entschlos
sen, die Ernte des Jubiliumsjah-
res der Republik operativ und ver-
lustlos einzubringen. Sie wollen
in den Staatsspeichern 50 000

ve
von

Dezitonnen Korn (ber den Plan
hinaus lagern

..Nach 6 Tagen hat die Ernte |
im  Kolchos Hohepunkt |
iberschritten N

setzen alle ihre
in 15 Tagen zu beenden.

Adam WOTSCHEL,
orrespondent
der , Freundschaft'*

Geblet Dshambul

Pressekonferenz
stattgefunden

Am 10. Juli fand im Zentral-
komitee  der Kommunistischen
Partel Kasachstins eine Presse-
konlerenz stall, gewidmet den
Aufgaben der Massenmedien und
der Propagandamittel der Repu
in der Vorbereitung des
Parteitags der KPdSU und

stischen Partel Kasachstans 1m
Sinne der Forderungen des Juni
pienums (1950) des ZK  der
KPdSU, der Thesen und Weisun-
gen, enthalten im Bericht des Ge-

neralsekretars des ZK  der
KPdSU, Vorsitzenden des Prisi
diums des Obersten Sow)ets  der

UdSSR Genossen
Breshnew, sowle der Beschitisse
des XIV. Plenums des ZK der
Kommunistischen Partel Kasach.
stans und dey Versammiung des
Parteiaktivs der Republik, das
dieser Tage statigefunden hat.
Die Mitarbelter der Presse, des
Fernsehens und des Rundfunks
sind berufen, - die erspriellichen
Ergebnisse der konsequenten
Aulenpolitik
des Sow)etstaates,
die gewalligen sozlalbkono.
mjschen Umgestaltungen in
der Republlk, die sich in den Jah

Leonid lljitsch

ren der Sowjetmacht vollzogen
haben, den Aufschwung des
gozialistischen Weltbewerbs um
eine wirdige Ehrung des 60.

Grundungstags der Kasachischen
SSR  und der Kommunistischen
Partel Kasachstans tefgehender
und markanter zu zelgen

Auf der Pressekonferenz
sprach der Sekretdr des ZK der
Kommunistischen Partei Kasach-
stans S. K. Kamailaenow.

(KusTAG)

! Jedes Jahr Anfang Jull ver-
sammeln sich die Tierzlchter des

Rayons Marinowka zu {hrem
-|Treflen. In dlesem Jahr fand
es am 6. Juli im male-
rischen Willdehen  Kysyl-Agasch
statt. Am Treflen nahmen  iiber

tausend Werkuitige tell.

unter denen, die. an diesem
| Tag besonders geehnt wurden,
|war das. Kollektiv der Milchfarm
Jder Abtellung Nr.'2 des Sowchos
1, Krasnoselski'* Die ortlichen
| Ticrziichler hatten StoBarbeit
|leistet. Sie erhleiten Im ersien
|Halbjahr 520 Tgnngn Milch —
um 38 Tonnen mehr als geplant
war. An den Staat wurden 450
| Tonnen Milch gelefert gegenitbey

|einem Plan von 418 Tonnen, d, h
|die Sechsimonatsaufgabe ist zu
‘(107 Prozent erfullt

| Das Kollektiv der Abteilung

hat den Funfjahrplan In der Pro.-

Auf dem Kalender—
das elfte Planjahrfiinft

duktion und In der Lieferung von
Tierzuchterzeugnissen gemeistert,

Fihrend: im Wettbewerb'  sind
die Volksdeputjerten. Die - Depu
tierte des Rayonsowlets  Galina

bereits 1600 Ki
logramm  Milch je Kuh erhalten,
Die Deputierte  des
Frieda  Kreider —
gramm. Auch die Melkerinnen
Jewdokia Jelistratowa, Alwine
Schefler, Marta Trefilowa arbet
ten vorbildlich. Die Tierztuchter
Kabdulla Agamow, Jakob Kon
radi, Iwan Kryshni u. a. sichern
eine gute Phlege der Kihe.

Jaschtschuk

" munistischen

Die Werktitigen der Farm ste
hen im_Arbeitsaufgebot Zu Ehren

des  XXVI Parteitags ~ der
KPdSU, des €0. Jahrestags der
Kasachischen SSR und der Kom-

tel Kasachstans,
Sie  wollen bis Jahresschiug
das elfte Planjahrfinft etwa 390
Tonnen Miich an den Staat lie
fern, von je 100 Kilthen nicht we
niger als 90 Kdlber erhalten und
groBziehen.

Leonid SEDELNIKOW
Gebiet Z

linograd

kolonne Nr. 121 befalt sich mit
der Montage der Wasserleitung
unter anderen auch die Komsdmol-

zen- und Jugendbrigade Jergen
Bekbajew. Das st elne verant-
wortliche Arbe: dementspre-

chend ist auch die Einstellung der
Komsomolzen und ihre Stimmung.
In den Verpllichtungen der Bri-
gade heiBt e Bis zum Jahres-
tag der GroBen Sozialistischen
Oktoberrevolution Rohrmontage-
arbeiten fiir. 1 Million Ru-
bel auszullihren, bis zum
.| Jahresende Montagearbe it en
fur 250000 Rubel liber den
Plan ninaus zu erfiillen. Das klei-
ne Kollektiv steht fest zu seinem
Wort. Sein Monatssoll erfullt es
stindig zu 115- ) Prozent.

Die Brigade Wasslli Worankin
aus der Mechanisierten Wander-
kolonne Nr. 78 begann erst kurz-
lich mit der Montage der Was.
serleitungsrohre, hat aber bereils

die Steppe

8 Kilometer montierte Rohrleltun-
gen auf threm Konto.  Auch sle
fiberbletet stindig thr Monatssoll.

Viel Besorgnis erregte lange
Zelt die Frage, wie sich wohT die
fertige Rohrleltung bel der hy.
draulischen Priufung ,auffithren*
werde. Die Wasserleitung zieht
sich Ja Uber Sanc- und Lehmbo-
den, und der Einschluf in Rohre
verfolgte eigentlich den Zweck,
die Wasserverluste belm Umpum-
pen auf ferne Strecken auf ein Mi-
nimum zu verringern.

Bel den  Prifungen slellte es
sich heraus, daB dle Rohrverbin-
dungen bel Hochstdruck nicht
iberall standhielten. Und jetzt ist

es klar geworden: Alles wird in
Ordnung sein,
.Unser Kollektiv’, sagte der

Leiter der Mechanisierten Wan-
derkolonne Nr. 78 Iljas Umbetali,
Jew, st mit dem Abdricken
der Rohrleitung bereits fertig.
Die Spezialisten, die bei der Pri-
fung anwesend waren, haben die-
se Arbeit hoch eingeschitzt, Jetzt
wird auch die Montage der Rohr-
leftung rascher vonstatten  gehen
und die Hauptsache — wir wer-
den mit hoherér Sicherheit arbel-
ten."

Mit groBer Begeisterung nah_
men die Bauarbeiter der Wasser-
magistrale die Nachricht tber die

Einberufung  des ordentlichen
XXVI. Parteilags der KPdSU

aul
Hier wird ein reger, wirksamer
Wettbewerb zu Ehren des bevor-

stehenden Parteitags  entfaltet,
denn die Erbauer des Kanalab-
schnitts Irtysch — Karaganda bls
nach Dsheskasgan sind Zeugen

der stindlg wachsenden Aulmerk-
samkelt der Partel und Regie-
rung gegenuber diesem hdchst
wichtigen Objekt der Volkswirt-
schaft. In Erwiderung die Auf_
merksamkeit und Firsorge arpel-
tet das Kollektiv der Kanalbauer
mit  vollem Krifteeinsatz und
Enthusiasmus.

Wassili BARANTSCHIKOW
ieblet Karaganda

| Eine wertvolle
gTradition

te Flotatorin Emma
Molybdanfabrik des

Balchascher Bergbau- und Hut-
tenkombinats hat im Juni mehr
als 500 pgramm  Molybdan

iber den Plan hinaus gewonnen
In der Molybdéanfabrik ist es zur
guten Tradition geworden, Jedss
wichtige 2ignis  durch StoBar-
beit zu ehren.

Emma Diel sagte:

.,Das Kollektly des
hat den BeschluB des Juniple
nums (1980) des ZK der KPdSU
mit-cinem-Gefihl des Stolzes -an
unser Volk, aul
sche Partei entgegengenommen
Wir Flotatoren wissen: Das beste
Geschenk ftr den XXVI. Pdrtei
tag wird unser wilrdiger Beitrag
zur Binsparung von Flotationsmit.
teln zur Verbesserung der Tech
nologie der Erzflolation sein. '

Das Kollektiv der Molybdanfa
brik beschlo8, bis Jahresschlud
cine bedeutende . Menge Molyb.
didn UberplanmdBig zu gewinnen
und dabel etwa 1,5 Tonnen Flo.
tationsmittel cinzusparen.

Betriebs

Jakob GORZEN

Kommunisti- |

Fiir den bevorsichenden ' Win.
ter brauciit unser Sowchos viel
Futter, denn wir besitzen 3 000
| Rinder, 12000 Schafe und. auch
| Pferde. Der Restbestand vom
| Vorjahr machte 10 000 Deziton-
{nen Heu und Feinstroh und eben-
|soviel Silage aus. Insgesamt mis-
sen wir 65 000 Dezitonnen Rauh-

{utter bereitstellen. Drel Mecha
nisatorentrupps, gehorend zum
Futierbereitungskomplex, der

vom Chefag
Leo Anbalt geleitet wird, mdhen
die gesaten und natirlichen Gra-

Fliiche
renen Mechanisatoren
vom Beginn der
Mahd_ein wirksamer
scner Wettbewerb um

ab. Unter: den erfab-
hat sic!
grinen

Ben

[
‘
i
\

hochpro-

- ginn

ronomen des Sowchos .

ser von der 20000 Hektar gro- -

sozialisti-

duktive Nutzung der Technik und -

Futter zur Genige

die  Bereitstellung .geniigender
Mengen verschledenartigen Fut
ters 10r die geselischartselgene
Viehwirtschaft entfaltet. Zu Be-
der Heumahd setzte die
Technik oft wegen Maschinen-
schiden, aus, Manche Mechanisa-
toren woliten alle Unzulassigkel-
ten durch tpockenes Wetter erkld-
ren: sowleso wlrde es kein Heu
geben

Dann aber gingen reiche
gen nieder. Die Grdser wuchsen
zuschends. Ebenso hob sich auch
die Stinmung der Fullerbeschaf-
fer. In kurzer Zeit wurden 5300
Dezitonnen Heu gemiht und an

Re- -

die Viehfarmen transportiert. Bis
Mitte August.werden wir noch
mindestens 30 000—35 000 De-
zitonnen Heu bereitstellen. Zu.
dem bhaben wir auf 300 Hektar
elnjéhrige Griaser gesat. Auch
Hafer, Gerste, Trespe, Binsenhaar-
gras sollen gemaht und als Griin-
futter fiir die Tiere dienen. Das
Sudangras (1500 Hektar) steht
groBartig, das soll fir Welksilage
verwendet werden.  Ebensoviel
Hektar nehmen . die Maisfelder
ein. Auch drese wichtigste Silage-
kultur gedeiht gul. Gegenwartig

bearbeiten die Maisanbauer die
Zwischenreihen. Mit gutem

Grund rechnen wir mit hohen Er-
tragen, somit wird der Sowchos
auch genigend Saftfutter fir un-
ser Vieh bereitstellen.

Wir halten Kurs auf gine be.
deutende Uberbietung der Pldne
der Beschaffung von Rauh- und
Saftfutter, Welksllage und Futter-
getreide, um auch das Eigenvieh
der Arbeiter und Angesteliten des
Sowchos mit Futter zu versorgen

Sagat URASBAJEW,
Direktor des Sowchos a-
rabrdatski

Gebiet Pawlodar

Maldmiiceh

SSR

| |Um weiteren
||Anst.e]

Im 60, Jubildumsjahr der Kasachische:

SSR und der Kommunistischen Parfei Ka- | ¥
Kok-

sachstans wird das Kollektiv der
tschetawer Konfektionsfabrik Erzeugni
se fir 900 000 Rubel mit dem staatliche
Gitezeichen liefern .

Im Bild
Reiswig und Lydia
Herrenhemden,
tezeichen fihren.

Die Bastnaherinnen
Wittich fertige

Foto: Vikior Krieger

Erna

die das staatliche GG

Jorfristig bauen, vorfristig in
n | Betrieb nenmen - das isy die
ormel des Weltbewerbs der
| Bavarbeiter und des Bedlenungs-
s—ll)t‘r‘nn.‘ub der Baumwollvereini
n|gung in Tiraspol. Die Werktati-

{gen der Leichundustrie Moldawi-
|ens losen erlolgreich die Aufga-
n ‘m' der Vergroperung der Stofler-

| zeugung, die der: XAV. Parteitag
der KPPASU der Republik gestelit
hat.

Das Haupigebdude der Spinn-
weberel Nr. 2 ist durch eine pro-
visorische Wand getelit. In ewmer
Hilfte wird Garn erzeugt, in der
anderen werden neue Abteilungen
fur die Inbetriebnahme vorbereitet,
Zur Zeit werden die Ausrustungen
installiert, deren:Zulieferung von
den Maschinenbauern vieler Stad-
des Landes auf Bitte der Tex-
peiter  beschleunigt worden
Der Stab des Bauobjekts hat
die elne
der

e

Ist.
MaBnahmen getrofien,

vorlristige Inbetriebnalime
Kapazitalen gewahrleisten.

Die erste Ausbaustute des Be-
triebs  wird mit Zeitvorlauf in
Betrieb genommen. Die Textilar
beiter haben  soviel Garn Uber-
planmidBig erzeugl, wieviel [tr
die  Produkton einer . Million
Quadratmeter Webstofie noug ist.
Die Bauarbeiter woilen die zwelte
Ausbaustufe der Fabrik mit einem
halben Monat Vorsprung in Be-
trieb nehmen. Dadurch hat man
hier schon In diesem Jahr Garn
fir zwel Millionen Meter elegan-
ter Baumwollstoffe erhalten. Das
d ein Arbeltsgeschenk flUr den
XXVI. Parteitag der KPdSU sein.

Verbesserung  der Planung und
die Verstdrkung der Einwirkung
des Wirtschaltsmechanismus — aufl
die Steigerung der Produktionsef.
fektivitdt und der Arbeltsquali-
tat* werden auf der am 10. Juli
in Alma-Ata eréfineten Unionsbe-

ratung der Mitarbeiter der was
serwirtschaftlichen  Organlsatio
nen diskutiert. Spezlalisten fir

Meljoration und Wissenschaftler
aus allen Unionsrepubliken wur-
den dazu eingeladen,

munistischen  Partel Kasachstang
J. N. Trofimow. *

An der Arbeit dey Beralung be-
teiligen sich der Stelivertretende
Vorsitzende des Ministerrates der
Kasachisehen SSR E, Ch." Gu-
kassow, der verantwortliche Mit-
arbelter des er KPdSU
G, M. Glbow, Leiter einer Reihe
von Ministerien und Amtern der

Republik.
(KasTAG)

Bel ische SSR
. .
Wirtschaitliche Nutzung des Wassers| | Die reuen
MaBnahmen zur Verbesserung Der Minister, fir Melloration Heutrockner
konomischen  Arbeft-in den und Wasserwirtschaft der UdSSR
rwirtschaftlichen Organisa- N. F. Wassiljew ertffnete dle Be- Unter allen Baumaterialien
tlonen im Sinne des Beschlusses  ratung. elgnete sich gewohnliches  Lang
des ZK der KPdSU und des Mi- e QT ) ot sl entisniag) holz am besten fiir den Bau von
nisterrates der UdSSR |, Uber die ’h,:':«;(l:_:' “\r(rs(ix'mn'\/u.ll\p ‘l‘hlﬂl.\‘k:ltlil Heutrocknern, In solchen Riu-

men wird feuchtes Heu gelagert
Iis verdirbt nicht, wetl die heif
Luft, die von Ventllatoren zug
fUhrt wird, und der durch die Glt-
terwinde dringende Wind das
Heu nachtrocknen,

Die Konstruktion dieses billig-
sten Heubodens st In der Zwelg-
stelle des Instituts |, Selchostech.
projekt’* in CGrodno entwlckelt
worden, Der Lagerraum fir 300
Tonnen Futter wurde von der
Zimmerbrigade des Kolchos

..Drushba', Rayon Mosty, errich-
tet. Alle Wande, Dieten, Geriste,
Ventilationskanile hen aus
Langholz, nur das Dach Ist aus
Schiefer. Dank dem Lagerraum
mit: aktiver LUftung kann der
Kolchos auch bel Regenwetter
Heu werben. Es gentgen nur eini-

ge Stunden, um das Gras zu
trocknen.
Der Nihrwert dieses Heus ist

um 40 Prozent hoher als des auf
gewohnliche Weise beschatften.
Dabei-bleiben auch alle Vitam
erhalten, die durch’ direkte Son-
nenstrahlen leicht verderben.
Solche Heubdden aus Langholz
werden auch in anderen lanawirt-
schaltlichen Betrieben und Gebie-
ten BeloruBlands errichtet. Dank
dem Einsatz von Gelreldetrock:
nern und Anlagen - mit aktiven
Liftung 1abt sicn das Heu bel be-
liebigem Wetter beschaflen.

SSR

G Pulsschlag unserer Heimat

SSR

Stafette der
Arbeitsheldentat

Am Vorabend des 40. Jahres-
tags der Wlederherstellung der
Sowjetmacht In Litauen begann
man in der Stadt Alitus mit de
Bau des Wohngebiets ,,Jubilejny ™.
Das Recht, den ersten Block In
das Fundument des Hauses zu le-
gen, erwarb der Ehrenbirger der
Stadt A. Kubiliavicius, Veteran
der * Stachanow-Bewegung  unter
den litawschen Bauleuten

Zum erstenmal in der Republik
wird in einer, kKlelnen Stadt die
komplexe Bebauung eines ganzen
Wohnmasslvs vorgenommen, Was
fr die Bevolkerung ein Maxi.
mum an Komfort schaifen wird.
Zuglelch mit den Wohnhiusern
solien ein Handels- und Dienst.

Gasleitung

in Bergen
Die Gasleltung Andishan —
Maili — Sal soil den bedaci der

Industrie. und Agrarbetriebe an
brennstofl  im Suaen  hirgisiens
vollstandig decken.

Der Bau der Gasleitung erfolg-

te unter Komplizierten Verhait-
nissen. Sie zieht sich tiber die
Felsen des Alal-Gebirgsruckens

etwa 2000 Meter (iber dem Mee-
resspiegel und durchquert zanl.
relcne Geblegsflusse und Schiuch-
ten. Der Weltbewerb dep Kollek-
tive der kooperierenden Abschnit-
te dleser Gasleitung half das
Tempo Ihrer Verlegung beschleu-
nigen. In Realisierung des Ver-
trags (iber Zusammenarbeit ha-
ben sle an besonders schwierigen
Abschnitten elnen Gleitplan ein.
gefUlrt und gegenseitig mit Ar-
beitskrafien  und Technlk ausge-
holfen, Einen grofien Djenst iei-.
steten auch die Lieferbetriebe —
die Telinenmer des Komplexwelt-
bewerbs nach dem Prinzip der
LArbeiterstafette”. Sle haben die
Rohre und Ausriistungen fiir die-
ses Bauobjekt vorfristig herge-
stellt,

In der Republik wird der Ver-
sorgung der Volkswirtschaft mit
Gas grole Beachtung geschenkt,
Viele Betrlebe, ' agrarindustrielle
Vercinlgungen  und  Vichzucht-
kompleae nutzen diesen Brenn.
oft. Weltgehend verwendet wird
auch im Alltag — allein Im
laufenden  Planjahrfinft  haben
elwa 120000 Familien Gasan
schlufi bekommen, was viel mehr

als Im vorligen ist. x

S irum, ein: Filmtheater,
ein Kinderstidtchen in Nutzung
genommen werden. Eine Beson-
derheit  des architektonischen
Stadtbildes ist die originelle Ver-
bindung  von finf. bis zwolige-
schossigen Gebduden, die sich in
den Klefernwald am Neman-
Ufer organisch einfUgen werden.

Den Staflelstab der ersten Il
tauischen Stachanow-Leute wird
von lhren Séhnen und Enkein in
Ehren weitergetragen. Die Klein-
stadte Alitus, Mazeikial, Utena
und andere sind in Industriezen-
tren verwandelt worden. Im lau-
fenden, Planjahrfinft hat Jede
vierte Familie elne neue Woh-
nung erhalten oder thre Wohnver.
haltnisse verbessert.

SSR

Vorteilhaft
fur den Kolchos

Der Bedarf der ,Hausfarmen'
ist im Plan der Futterproduktion
des Wolkow-Kolchos,  Rayon Du-
najewzy, Geblet Chmelnizkl, be.
ricksiehtigt. . Das erfolgte auf In-
itlative der Deputierten des Dorf-
sowjels, die alle mit der Entwick-
lung der persdnlichen Huuswirt-

schaften  verbundenen Fragen
kontrollieren. Aul thre Empfeh-
lung hatte der Kolehos ie. Be.

arbeltung der Hofgrundstiicke or-
ganisiert und den , Hausfarmen'
rayonjerten Samen bereitgestellt.
In den gesellschaltselgenen Far-
men werden  Jungtiere und -ge
fligel fir den Verkauf an die Be-
vilkerung gezlichtet.  Die Kol-
chosbauern kinnen CGeldvorsehis-
se zum Kauf von Kihen und Kdl-

bern bekommen. -

Der Kolchos schlieBt mit den
Dorfeinwohnern regelmaBig Ver-
trage Uber Rindermast ab. as

Futter wird auf Vorzugsbedin.
gungen bereitgestellt, far die Tie-
re ist eine unentgeltliche zootech
nische und veterindre Pflege ge
sichert.

Auf BeschluB der vom Dorfso-
wjet abgehaltenen Versammlung
haoen  sich alle Familien dem
Wettbewerb unter der Losung
. Mehr Erzeugnisse von jedem
Hof"* angeschlossen. Dadurch
Konnten die Einwohner in den
letzten  Juhren dreimal mehr
leisch und zweimal mehr Milch
und Eier an den Staat verkaufen.
In diesem Jabr ist die Hochst
leistung in der Produktion und
im Verkaufl der wichtigsten tieri-
schen Erzeugnisarien erzielt wor.
den.

Die Erfahrungen dieses Dorf-
sowjets finden um Rayon weitge-
hende Verbreitung. Nach vorldufi-
gen Angaben soll thre EinfUhriing
den Nutzeffekt der persénlichén
Wirtschaft annahernd verdoppéln.

Die Erfahrungen dieses ‘Dpf-
sowjets finden im- Rayon iwelfge-
‘hende Verbreitung, Nach vorlau.
figen Angaben soll ihre Efnfh-
rung den Nutzeflekt der persdnil
chen Wirtschaft annahernd ver-
doppeln.

RSFSR

Die ersten
Umdrehungen

Eine mehrere ‘lonnen schwere
Welle des im Uberiandkraliwers
Kostroma montierten einzigartl
gen 1200 000-kW-Turbugenera-
tors ist angelaufen. Langsam, mit
der Geschwindigkeit einer Amiel-
se, machte sie lbhre erste Umdre.
hung, dann die zweite, die dritte.

Geriite nahmen den ,.Puls” des
erwschten Giganten unter ihre
Kontrolie.

Die Energicbauer nennen den
Arbeitsgan der die Montage

der Turbogeneratoren abschliekt,
Wellendrenung, Das war die erste
Prutung der bereitschalt des Ag
gregals zur Stromerzeugung, m
diesem Fall wird die Welle nicht
durch Kampf, wie wihrend der
Nutzung, sondern durch elnen
leistungsstarken Klextromotop in
Bewegung gesetzt. Bel der Wel
lendrehung werden das Olsystem
und andere Systeme geprufl
die die vorgegebenen Betriebsvers
hiiltnisse des Tucbogencralors' st
chern. <

Nuach Abschluf  dieses Ar-
beitsgangs: wird dle Betriebspru.
fung des Turbogenerators Hegin:
nen. Bis Jahresende wird der
Enevgleblock Strom [ltefern
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PPOR MILLIONEN Unterdricks
te Mund Ausgebeutete, fOr  alle
rktatigen st.der Leninismus
Syvmbol der sozlalen Erneu-
g der Welt, yum revolutioni=
Av-Banner unserer Epochesge-

rden”’, he!Bt es im Beschiuf
des ZK der KPdSU  zum 110
Geburtstag W. 1. Lenins. , Mit

dem Namen Lenin und seiner
Lehre sind alle hervorragenden
revolutiondren Ereignisse des
XX. Jahrhunderts verbunden.'

A schlagender  Bewels der
T x“ zu diesem Weg st das
gllickliche Schicksal aller So
wjetvilker, darunter auch des
kasachlschen Volkes. Am Ur-
sprung der wahrhaft g ganti-
schen Lelstungen Kasachstans
stand W. 1. Lenin. Am 10. Juni
1919 unterzeichnete er das De-
kret der Sowjetreglerung (Uber
die Grilndung eines Revolutions-
komitees fir dle Verwaltung der
Kirgisischen (Kasachischen) Re-
glon. lljitsch lenkte unmittel-
| bar dle Tatigkelt des Kirglsi-
schen Revolutionskomitees und
bekundete viterliche Fursorge
{Ur seine Starkung.

Am 26. August
zelichneten W. L. Lenin und
M. I, Kalinin das Dekret des
Allrussischen  Exekutivkom!itees
und des Rates der Volkskommis
sare der RSFSR ,,Uber dle Bl
dung der Autonomen Kirglsi
schen (Kasachischen) Sozialisti-
schen Sowjetrepublik'. Der kon-
stituierende  SowjetkongreB Ka-
sachstans, der Im gle!chen Jahr
stattfand, verkiindete die Blldung

1920 unter:

der Kasachischen ASSR  Im
Bestand der RSFSR.
Mit dem Namen W. I. Lenins

und seiner treuen Kampfgeldhr
ten sind dle Entstehung und
Bntwicklung der Partelorgan'-
sation Kasachstans verbunden.
Die erste Kasachstaner Partel-
konferenz vom Junl 1921 hat-
te die ortlichen bolschew!sti-
schen Organisationen 2zu elner
einheitlichen Gebletsorganisati-
on- vereint, die sich im ProzeB
des sozialistischen und kommu-
nistischen Aufbaus in einer gro-
Ben, felsenfesten und aktiven
Trupp der Kommunistischen
Partei der Sowjetunion verwan-
delt hatte.

W. 1. Lenin hatte zum ersten-
mal in der Geschichte des mar-
xistischen Gedankens elne gut
aufgebaute Theoric des Uber:
gangs rickstandiger Volker zuin
Sozialismus unter Umgehung
des Kapitalistischen Entwick-
lungsstadiums erarbeitet. Unter
der Leitung von Lenin begann
die groBe organisatorische und
schopferische Arbeit, gezielt aul
die Heranziehung der Werktatl-
gen der nationalen Randgebiele,

darunter auch Kasachstans, zum
sozialistischen Aufbau.
Die Industrialisierung Ka-

sachstans wire ohne die allselt!
ge Zusammenarbelt der Volker
unseres Landes, vor allem ohne
die Hilfe des groBen russischen
Volkes, unmoglich gewesen,
| Diese Hille kam in der Bewilli-
gung groBer [fOr die Schalfung
und Entwicklung der Industrie-
opjekte notiger Mittel mnd,.‘gr

en sowie in der personll-
chen Beteiligung der Abgesand-
ten der Arbejterklasse der .enl-
wickelten Reglonen des Landes
zum Ausdruck. Die Arbeiter, In
genieure und Techniker aus Mos-
kau, dem Ural, Leningrad und
anderen Industriezentren (ber-
nahmen, Patenschalt fir die Bau-
vorhaben Kasachstans, tausch-
ten Erfahrungen aus und halfen

bel der Heranbildung  von Na-
tionalkadern mit

Dank dieser Hlfe und der
heroischen Arbeit der Kasach-

staner selbst wurden in der Re-
publik in den ersten zwel Plan-
jahrfGnften 160 GroBbetricbe
ebaut. Das sind unter anderen
die Turksib, das Aktjubinsker
Chem ekombinat, das Tschim-
kenter Bleiwerk, dle Irtyschsker
Kupferhiitte, das Syrjanowsker
Polymetailwerk, die Kohlengru-
ben Karagandas, die Olfelder
von Emba, Dutzende Kraftwer-
ke, die als feste Grundlage [tr
die weltere Entwicklung des In
| dustriepotentials der Republik
dienten. Erfolgreich verwirklicht
wurde unter der Leitung der

Kommunistischen™ Partel
Republik der Leninsche Genos-
senschaflsplan, der.. die Umge:-
staltung der Landwlirtschaft auf
sozlalistischer Grundlage  si-
cherte. An dle Stelle verelnzelter
und rdckstdndiger Klelnbetriebe
trat die sozlalistische GroBpro-
duktion, die aul neuer Technlk
baslerte,

Die Kommunistische Partel
hat auch dle Kulturrevolution
erfolgreich verwirklicht, Berelts
1937 bez!fierte sich die. Schrift-
kundigkelt der Bevdlkerung in
der Republlk auf 65 Prozent

In ‘der

das_Traktoren- und das

niumwerk In Pawlodar — sowle
v‘.vllc -‘n'nderl‘ Industriebetriebe
webality

Die Okonomik und' Kultur Ka-
sachstans wic aueh  dos . ganzen
Landes entwickeln sich um nle ge-
schenen Tempo unter den Bed.n-

gungen des cntwickelten So-
zlal'smus, der dle hochste Er-
rungenschalt des sozlalen Iort-
schritts 1st,

Dank dem Aufbau  des ent-
wickelten Sozlallsmus hat sich

in der UdSSR
funktionierender

#in erfolgraich
e'nheltlicher

Ein Land
legendarer
Umwandlungen

gegenilber 9,1 Prozent im Jah-
re 1926, In der Republik wurde
e!n breites Nelz von allgemein-
bildenden und Kultureinrichtun-
gen, Hoch- und Fachmittelschu-
len und Forschungsinstitutionen
geschaffen, die es hier vor der
Revolution gar nicht gegeben
hatte, Der Sleg der Kulturre-
volution In Kasachstan sicherie
ein nle gesehenes Aufblithen
der sowjetkasachischen Kultur.

Die wichtigste Errungenschaft
des Sozlallsmus war dle  Ent-
sklavung der Frau, thre Heran-
fihrung an die gesellschaftliche
Arbelt und an dle aktive Tell-
nahme an der staatlichen Lel-
tung.

So hat das kasachische Volk
dank der welsen Leninschen
Natlonalitdtenpolitik der Partel,
der uneigenniitzigen briderli-
chen Hilfe aller Sowjetvolker in
nur zwanz'g Jahren seine
wirtschaftliche und Kulturelie
Rickstindigkeit iberwunden

Die Ergebenheit der Kommu-
nisten und Werktatigen Sowjet
Kasachstans fiir die Ideale des
Kommunismus, ihre Treue dem
Leninschen Banner der Freund
schaft der SowJetvblker und
dem proletarischen Internationa-
lismus haben sich mit besonde-
rer Kraft in den harten Jahren
des  GroBen Vaterlandischen
Krieges ofienbart.

Nach dem siegreichen Ab-
schluB des Krieges kampften
dle Werktatigen Kasachstans
hingebungsvoll um die Umstei-
lung der Okonomik auf friedli-
ches Geleise, um ihre weltere
Entwicklung, beteiligten sich
aktiv an der Wiederherstellung
der Volkswirlschaft = der durcn
den Krieg helmgesuchten Geble-
te des Landes.

Ein  markanter Ausdruck
der Freundschaft, Briderlich-
keit ‘und Eipheit der Sowjet-

volker war die’ Néulanderschlie-
Bung in Kasachstan, an der sicn
das ganze Land beteiligte. In
kurzer Zeit wurden in Kasaci-
stan Ober 25 Mililonen Hektar
Neuland erschlossen.

Genosse L. 1. Breshnew unter-
strich in seinem Buch ,,Neu-
land”, daB ,.dle Neulandepopoe
alier Weit ein  welleres Mal
die edlen moralischen Eigen-
schaften  der Sowjetmenschen
vor Augen gefGhrt hat. Sle
wurde zum Symbol riickhaltloser

Ergebenheit [ir das Heimat-
land, zu einer GroBtat der so-
zialistischen Epoche.”* Dank der
NeulanderschlleBung hat sich

Kasachstan in eine der groBten

Getreldebasen des Landes
verwandelt In der Ze't
der Neulande popde wur-
den solche Glganten der e!n-
helmischen Industrie wie die
Kohlentagebaue von Ekibastus,

das Bergbau- und Aufbereitungs-

kombinat Sokolowka-Sarbal, das
Ust-Kamenogorsker  Titan- und

Magnesiumkombinat, das Asbest-
komb!nat in Dshetygara, das
Karagandaer Huttenkombinat,

michtiger  Volksw.r
plex herausgebilde
schnitte der B

sellschaftlichen
Produktion, der Vertellung und

dem Terri-
umfuBt. Dle-

des Austauschs aul
torlum des Landes

ser elnhe'tliche  \Wirlschaltsme-
chanismus bildet elne feste ma-
terlelle Grundlage der Freund-
schaft und Zusammenarbelt der

Sowjetvolker. Sein untrennbarer

Tell jst dle Wirtschaft Jeder
Untonsrepublik. Allein in den
Jahren 19711979 wurden
in Kasachstan tiber 565 neue
mit moderner Technlk ausge-
riistete Betriebe und  Werkab-

teilungen produktionswirksam,
Zur Zelt produziert Kasach-
stan in nur einem  Jahr Smal
mehr Industrieerzeugnisse als In
allen Planjahrfinften vor dem
Krleg zusammengenommen.
Nach dem Stand  der technl-

schen Ausrlistung, der Techno-
logie und Qualitit der Erzeug-
nisse haben viele Betriebe der

Republik die hdchsten Leistungs.
grenzen erreicht. Die besten Er-
zeugnisse mit der Kasachstaner
Marke kennt und schidtet man
hoch nicht nur In unserem Land

In seiner Rede auf dem Trel-
fen mit den Wihlern des Bau-
mann-Wahlkrelses  von Mos-
kau am 2. Mirz 1979 sagte L. 1.
Breshnew: ,,Es ist wichtig, her-
vorzuheben, dafl die Erfolge der
Sowjetunion, ym ganzen geschen,
auch die Erfolge Jeder Republik
sind. Ich (Uhre nur eine Tatsa-
che an. Kasachstan llefert funf-
mal mehr Industrieerzeugnisse
als ganz Rufland vor der
volution. Nur die vereinten An-
strengungen der Werktitigen die-
ser Kepubllk und der Werktéti-
gen des ganzen Landes konnten
Kasachstan zu solchen Hohen ver-
helfen. Das Konnte man auch
tiber jede andere Republik sagen.
Das ist das Resultat der Lenin-
schen' Nationalitdtenpolitlk, der
Freundschaft und Briderlichkeit
der Sowjetvilker.”

Dank der konsequenten Ver-
wirklichung der Agrarpolit’k
der KPdSU geht auch die Land-
wirtschaft der Republik  stels
bergaul, Der Gesamigetrelde-
ertrag hat sich seit Beginn des
zehnten PlanjahrfGnfts um 27
Prozent vergriBert. Rekordle'-
stungen hatte man 1979, Im
Jubildumsjahr des Neulands,
zielt, als Uber 1 Milllarde 2¢
Millionen Pud hochwertigen Ge-
treldes In die Kornkammern der
Helimal geschiittet wurden.

Die Kommunistische Partel
und dle Regierung haben die
Arbeltsheidentat der Getrelde-
bauern der Republik hoch einge-
schatzt. Kasachstan erhielt die
hochste Auszeichnung der Hel-
mat — den Leninorden,

Nach den Ergebnissen des so-
zialistischen  Unionswellbeweros
1979  wurde die Kasachische
SSR mit der Roten Wande
fahne des ZK der KPdSU, ' des
Ministerrals der UdSSR, des
Zentralrals der  Sowjetgeéwerk-

Aluml- * schaften

en und des ZK des Komso-
mol geehrt. Mit dieser  hohen
Auszeichnung wurden auch die
Geblete Karaganda, Kustanal,
Pawlodar, Turgal und Zelino-
gud- die Stddie Koktschetaw,
etropawlows| © Sem!palatinsk

und Uralsk, 19 Rayons, 86 Kol
lektlve von Vereinigungen, Be-
tricben, Organisationen und In-
stitutionen, Sowchosen und Kol-
chosen bedacht.

S'eger Im sozlalistischen Re-
publikwettbewerb  wurden zehn
Geblete, vier Stddte, 88 Rayons
und Stadtbezirke, 101 Kollekt!-
ve von Industrie-, Bau-, Trans-
portbetrieben und -organisatio-
nen, Forschungsinstitutionen, von
65 Sowchosen und Kolchosen,

Frappante Wandlungen voll-
zogen und vollziehen — sich Im

Kulturleben des kasachischen
Volkes. Heute werden allgeme!n-
b!ldende  Schulen. Kasachslans
von 327000 Kindern besucht;
In stationdren  Vorschulelnrich-
tungen sind mehr als 841000

Kinder erfapt
In Hoch- und Mittelfachschu-
ien studleren mehr als 521 300
Jungen und Madchen. Allein im
Jahre 1879 wurden  In der Re-
publik 102700 Spezialisten ho-
herer und mittierer Qualifikation
herangebildet

Dje Kasachische SSR hat Ih-
re Akademle der 1Wissenschai-
ten, Dutzende Forschungs!nstitu-
e, nahézu 35000 wissenschafltli-
che Mitarbeiter, darunter menr
als 700 Doktoren und  etwa
11 000 Kandidaten der Wissen-
schaften

Begchtliche Hohen haben die
Literatur und die Kunst des
kasachischen Volkes errelcht,
dle natlonal threr Form und so-

zialistisch threm Inhalt  nach
sind.

Das Mitglied des Politbiiros
des ZK der KPdSU,  der Erste

Sekretdr des ZK der Kommun!sti-
schen Partel Kasachstans  Ge-
nosse D. A. Kunajew sagte auf
der slebenten AuBerordentlichen
Tagung des Obersten Sowjets der
UdSSR: .. Spurlos verschwunden
dank dem Sleg des GroBen Okto-
ber sind in Kasachstan wie auch
im ganzen Lande Armut, Not
und Schmach, die uns die alte
Welt hinterlassen hatte. GemiB
dem ‘Willen der Partei, dank
der aktiven Verwirklichung der
Leninschen Nationalitdtenpoli-
tik st Kasachstan mit Hilfe al-
ler Volker des Landes, und vor
aliem des groBen russischen Vol
kes, zu einer Region  der kos-
mischen und irdischen Heldenta-
ten des Sowjetlandes, zu einem
Laboratorium der Vélkerfreund-
schaft, zu einer Reglon legendi-
rer Umwandlungen geworden.™
Dle Werktitigen der Republik
erwiderten akt'v den  Aufruf
der Partel, das  Jahr 1980 in
eln Janr der StoBarbelt, der Ar-
belt aul Leninsche Art zu ver-
wandeln. Immer mehr um sich
grelft die Bewegung um die vor-
Iristige Erftillung der Finfjahr-
auflagen zum XXVI. Parteitag der
KPdSU sowle zu Ehren des 60.
Grnd gs der Ka en
SSR und der Kommunistischen
Partel Kasachstans. Uber die er-
folgreiche Einlésung der so-
zlalistischen Verpflichtung en
und Auflagen des zehnten Plan-
Jahrfinfts haben bereits die
Kollektive von Dutzenden  Be-
trieben, Tausenden Brigaden
und Arbeltern berichtet,
Sowjetkasachstan — die Schop-
fung des Leninschen Genles —
geht in der einheitlichen’ Fami-
lie der Sowjetvolker s'cher neuen
Fortschrilten ‘entgegen. Fir die
Werktatigen der Republik gibt
es nichts Helligeres als dle Le
ninsche Volkerireundschaft. Sle
werden sle stets wie lhren Aug-
apfel hiten. In Ihr, in der wei-
sen Leitung durch dle Partei Le-
s liegt dle Gewdhr fir ‘neue
ge belm Aufbau der kommu-
nistischen Gesellschaft, zu dem
die Kasachische SSR einen im-
mer gewichtigeren Beitrag lel-

stet.
A. ACHMETOW,
Doktor der CGeschichtswis-
senschaften, Professor
A. IGENBAJEW,
Kandidat der Geschichtswis-
senschaflen

Er ist auf seinen Beruf beses-

sen. Doch solche Menschen,  an-
passungsfdhig, aufgeweckt und
duferst plnktlich Wilhelm

Weibert, werden sich auch recht
bald an einem anderen Produk-
tlonsabschnitt  bewihren. D
kommt von der Gewissenhafti
keit und der reichen Erfahrung,
denn er arbeitet bereits 30 Jahre
in der. Aulbercitungsfabrik des
Bergwerks von Berjosowskoje.

Siebzehnjidhrig hatte er als
Pumpenwart begonnen. Auf den
ersten  Blick war das ziemlich
elnfach. Doch gdlt e¢s,” die 16
Pumpen sehr aufmerksam zu be
treuen, Sollte er sich da nur for
einen Augenblick yergafien, kbnn-
te der ganze Produktionsvorgang
gestort werden, und das bedeutst
den Veriust an wertvollem Me-
tallgehalt des Konzentrats,

Der Junge war wiBbeglerig
und beharrlich im Streben, einen
ftir ihn Interessanteren Beruf zu
melstern. Da muBte er vor allem
tichtig lernen. Das war thm bald
klar geworden. Er lernte an der
Abendschule fir Arbeiterjugend,
und spéter absolvierte cr das Ust-
Kamenogorsker Industrielle T
nikum, Fachrichtung Elekirotech-
nik der WerkausrQistungen, ohne
seine Berufstitigkeit zu unter-
brechen. Unterdessen hatte Wel-
bert den Aufbereitungsprozef gut
kennengelernt.  Als  erfahrener
Fachmann wurde er zum Melster
in die Brecherabteilung. belor-
dert.

Es ist eln verantwortungsvol-
ler Produktionsabschnitt mit et-
was veralteten Anlagen, die noch
aus dem Jahre 1950 stammen,
als die Fabrik errichtet wurde.
Fiir diese Ausriistungen gibt es
ndmlich jetzt keine Ersatzleile
mehr, und man muB sich da auf
deren eigene Produktion einstel.
len. In diesen Jahren mufte eine
Baugruppe der Maschinen nach
der anderen ersetzt werden, und
man schaffte es.

Mit Findergeist
und Piinktlichkeit

Lange Zelt wurde das Erz In
zwel Stadien  in.den Zerkleine-

rungsmaschinen bearbeitet, Die
Anlagen waren, wle bereits er-
wihnt,” veraltet, wihrend  die

Planaufgaben =~ der  Erzaufberei-
tung von Jahr zu Jahr anwuch-
sen, Um da dem Rhythmus zu sis
chern ‘und die Brecher richtig
auszulasten, mufte man schon
schopferisch veranlagt sein, mit
Findergeist arbeiten. Dle Aufga-
ben wurden auBérdem dadurch er-
schwert, daB man das Erz nicht
immer regelmaBig zustellte. Bald
sammelte sich ein Rlesenvorrat
von Erz an, bald muBten dle Ma
schinen fast leerlaufen,
Zusammen mit einigen anderen
Fachleuten machte Wilhelm Wel-
bert den Vorschlag, Kugelfein-
brecher aufzustellen und somit
das dritte Stadium der Erzverar-
beitung einzuftihren. Wihrend
vor dieser Rekonstruktion im Ab-
schnitt 69 Arbeiter angestellt ge-
wesen waren, machte der Perso-
nalbestand jetzt nur 40 Personen
aus. Die Bruttoproduktion aber
wuchs ~ fast um 30 Prozent an.
Die Planaufgaben und sozlalisti-
schen Verpllichtungen konnten
nun erfolgreich erfullt werden.
Dazu trug auch der Umstand bel,
daB die Bilanz des soziallstischen
Wettbewerbs jetzt auf neue Wel
se gezogen wurde: Jeder Arbei-
ter muBte seine Verpflichtungen
auf der Vollversammlung vertel-
digen und erliutern, wie er die
Auigaben losen wird. Die geplan-
ten Aufgaben der Lelstungen

wurden bedeutend exakter und
reell.

In den letzten Jahren findet
man an den sozialistischen Ver-

plichtungen der Aufbereitungsar-

beiter, die Wilhelm Weibert —an-
leitet, nichts auszusetzen. Sie
verteidigen diese sachkundig, und

es ist Klar, dag thnen eine grind-
liche Vorarbeit zugrunde liegt,
da8 man genau welB, welche Re
serven noch zu erschliefen sind.

" Doch diese Erfolge befriedigten
5. Er 5mdm eine schéplerische
e [

DER ACKERBAU. Man

3 dart  nicht behaupten,
*daB im Rayon Krasno-
snamenskoje alle Probleme des
Ackerbaus volistandig gelost sind
und Heinrich Braun keine Sorgen
mehr hal. Es gibt hier ein exakt
geplantes Aktlonsprogramm  {Ur
das Rayonparteikomitee, das so-
zusagen der Stab der Landwirt-
schalt ist. Was die Viehwirtschaft

anbelangt, $0 gllt es..,
sreeat@LZL die Aufgabe der
schuelleren  Entwickiung der
Viehwirtschaft  in den Vor-
dergrund zu ricken Es Ist
notwendig, aufl die Losung die-

ser Aufgabe dle Aufmerksamkeit
Jder ganzen Partei, der Ministeri-
en und Amter, der Leiter der Kol-
chose und Sowchose, der lindll-
chen Werktdtigen zu konzentrie-

ren und alles daranzusetzen, um
bel VergroBerung des Tler- und
GeNtgelbestandes allerorts und

so schnell wie mbglich die Tier-
und Geftgellelstungen zu heben,
die Viehwirtschaft konsequent auf
Industrieglelse umzustellen und
sie in einen modernen, hocheflek-
{tiven Zwe, umzuwandein. In
idlcscm Zwelg sind dle Speziall-
slerung ‘und Konzentration auf-
grund der zwischenwirtschaftli-
chen Kooperation und der agrar-
industriellen Integration aktiver
u betrelben."

So helBt es Im BeschluB des
Juliplenums  (1978) des ZK der
KPdSU.

(SchluB. Anfang Nr. Nr. 131,
133)

ie Wende

Wohl kein zwelter Zwelg der
gegenwirtgen Landwirtschalt
rolit solche wichtigen und bren-
nenden Fragen auf wie die Vien-
wirtschait. Dieser gebuhrt nicht
schlechthin Aufmerksamkeit oder

verstirkte Aufmerksamkeit, son-
dern allseitige Beachtung.
Alle kennen das  ber(hmte

Plzener Bier. Pedantische Journa-
listen baten die Plzener Bier-
brauer, das Geheimnis seiner
Herstellung zu ldften. Sie erhiel-
ten ein sehr einfaches Rezept:
Sehr gute Gerste, guter Hoplen
und... 300 Jahre alte Traditionen,

Elne hochentwickelte Viehwirt-
schaft bedeutet ausgegzeichnete
‘Ilerrassen, die sich an die ortil-
chen Wetterverhiltnisse anzupas-
sen vermogen, gutes Futter und
in noch groBerem Maf — Tradl-
tionen.

Manche im Rayon sind der
Meinung, daB das Futterproblem
im Rayon Krasnosnamenskoje im
Prinzip gelost sel. So hat man
im Sowchos ,,Uschakowski” z. B.
einen zweljdhrigen Futtervorrat
geschaflen. Doch die Qualitiat des
Futters und der Vorrat an granu-
liertem  VitamingrGnfutter las-
sen viel zu wlnscnen Ubrig. Hier
muB noch viel getan weraen.

Nehmen wir z. B. das Vorjahr,
Der Rayon hatte sich verpflich-
tet, 4630 Tonnen Flelsch, 3 500
Tonnen Milch und 117,5 Tonnen
Wolle an den Staat zu verkaufen;
im Durchschnitt 1 800 Kilogramm
Milch je Kuh, von je 100 Mutter-
tieren 83 Kilber, 70 Fohlen und
90 Lammer zu erhalten. Nient
alle Zielmarken hat der Rayon er-

was clne Nichterfiillung
des ns in der Fleischprodukti-
on veruruechie.

Die Spezlalisien  sind der An-
sicht, daB die Viehzlchiér im
Rayon s verstehen, die Tlere  zu
misten; man muB thnen nur die
nitigen Bedingungen  schaflen
und sle am. Endergebnls  ihrer
Arbeit - moralisch und materiell
interessieren. - Obwohl das  alle
schwer wicgt, ist man heute, da
dle objextiven Voraussetzungeh
fir dle Festigung der Basis der
Viehwirtschalt  vorhanden sind,
zur Behauptung berechtigt, dab
es an den Traditionen liegi. s
ist Sachg der Zeit, sic enistehen
zu lassen. Eine elgenartige Situa-
tion, nicht wahr? Die Traditionen
werden zu elner . Okonomischen
Kategorle. Leider ist sie in der
Tat sonderbar. Denn die Traditio-
nen sind ' Erfahrung, Gewohnheit,
Prinzip und Regel, Und noch el
ne ganze Rethe von Begrifien, die
zum Benehmen des Menschen ge-
horen und ihn leiten.

Trotz alledem erhielt der Re
on nach Auswertung der Ergeb-
nisse des sozialistischen Unilons-
wettbewerbs als einer der drel
Rayons Im Geblet Zelinograd dle
Rote Wanderfahne des ZK der
KPdSU, des Ministerrates der
UdSSR, des Zentralrats der So-
wjetgewerkschalten und des ZK
des Komsomol, der Erste Sekre-

reicht,

tar des Rayonpartelkomitces er-
hielt den Leninorden. Es ghbe

viel zu erzlihlen, wie man das er
zlelt hat. Um so _mehr, als nach
meinem ersten Treffen mit Hein-
rich Braun nahezu ein Jahr ver-
gangen ist. Also fast ein Jahr
daverte dle Suche des gemelnsa-
men Nenners der zahlreichen kon-
kreten Taten, deren Summe et-
was so Solides ergab.

Wihrend Iich an die Gesprdche
mit dem Chefagronomen des Ray-
ons Herzog, dem Direktor des
Uschakow-Sowchos  Friesen und
mit einfachen Menschen zuriick-
dachte, wurde mir Klar: Heinrich
Braun hat es verstanden, die
Menschen so elnzusetzen, aab ih-
nen thre Arbeit Genugluung
bringt und sie selbst einen grobt-
mogiichen Nutzen, weil sle sich
nicht nur als Herren des Bodens,
sondern sich auch verantwortlich
fur ithn fuhlen. Hinzugelflgt sel
noch der Umstand, daB der rapi-
de Aufstieg der Kolchos- und
Sowc! k jene ail, il
nen,  sich im Dorf vollziehenden
Prozesse und die groBe Aufmerk-
samkelt widersplegelte, die unse-
re Partel der Agrarfrage widmet.

,.Man gibt uns viel”, hatte mir
Braun elnmal gesagt. . Wem viel
yegeben wird, von dem wird auch
viel gefordert. Das wichtigste
., es  wirtschaftlich anzuwen-

‘ Das kann man hler im Ray-
_on Krasnosnamenskoje.

Mit Braun war Ich viel unter-
wegs. Auf den ersten Blick hatle
cs den Anschein, daB er ernst-
hafte groe Fragen manchmal
gleichsam nebenbel erdrtert. Da-
fur aber mit Dutzenden Men-
schen, und wle aufmerksam hort
er sich dle Meinung jedes einzel-
nen an. Sle ahnen es gar nicht,
dall Braun, bevor er den Vor-
schlag Uber elnen interessanten
Versuch macht, sich bereits mit
alen Riromitgliedern des Ray-
nap.rie komitees beratschlagt,
mit Ackerhauern und Menschen
pesprochen hat. Wihrend  selner
Raisen durch den Rayon Ist er
auf dem Feld, der Tenne oder \n
der Firm mit [inen zusammenge-
Komman.

Braun haBt mit allen Fasern
seiner secle dle Miswirtschalt.
In elnem Sowchos regnete es in
einem neuen Laden durch, der
Verputz flel ab. Das Haus mulite

umgedeckt werden. Damit wa-
ren Arbeiter beschiftigt. Aus
seinem Wagen sah Braun das,

hielt an, ging zu den Arbeitern.
Sle sprachen Uber das Wetter,
das schuld an allem war, Ober
dle kiinftige Ernte. Dann begann
er eine , Diskussion®, In der er
feststellen wollte, ob der Abda-
chungswinkel richtig gewihit
. Ummachen wolite nlemand.
gut. Zu Hause wolrdest os
auch so machen?" fragte Braun.
..Los wollen mal dein Haus be-
schauen.' Neln, dort war es ganz
anders.

.Flr wen machst du denn das?**
fragte Braun streng. ,,Wohl nicnt
ftr dich selbst?' Dann
folgle eln Vortrag In politischer
Okonomie. Braun war der Leh-
rer, dle Bauarbeiter — ein sehr
aufmerksames Auditorium.

Jeder Mensch hat seine elgene
Vorstellung von Mabstiben, Ein
Traktorist steigt In den leistungs-
starken K-700-Schlepper. Das ist
Ja seine Majestit der technlscne
Fortschritt selbst. Alles llegt In
deiner  Hand. Der Sowchosdirek-
itor, entzOckt von den relchen
Fonds fur technische Mittel und
Baustoffe, nennt das Heute wun-
derschon, well er bauen, viel
bauen kann. Das ganze Rayon-

kommunisten, sie [lhren uner-
midlich politische Arbeit. Die
Arbelt in diesem Bereich ist an-
strengender und langwleriger als
der Kampf um hohe Ertrige.

..Der letzte Sommermonat. Dic
Ernte steht vor der Tdr. Ich habe
sle gern, gerade diese Zeit. Sie
ist angefdlit mit Erwartdhg und
verhelBt viel. Alies, was Men-
schenhdinde und dle Natur tun
konnten, ist gemacht. Alle Glter
der Erde liegen frei.
und versiume nur nichts J
stammt auch von Heinrich Braun.

Der Zauber der Arbeit aul
Erden. Er ergreift immer mehr
d!c Jungen, thm unterliegen er-
fahrene Ackerbauern. Der Ve
kehr mit der Natur, dazu der tig-
liche, ist in unserem Zeitalter der
Urbanisierung sehr bedeutsam,
Und die Arbeit selbst beruht aufl
der Kenntnis Tausender Gehelm-
nisse und Gebote, auf der Er-

der Wech g
der Naturerscheinungen und der
durch Jahrhunderte gepriiften
Technologie der Agrarproduk-
tion. Um so mehr, als neue Tech-
nik und Agrotechnik ins Dorf
kamen. Zudem gieicht keln Jahr
dem anderen. Das Ist sehr ver-
lockend fiir den Forschergelst und
ein umfangreicher Splelraum fir
Kluge Kople. Es llegt an dir:
Uberlege, erwiige, strenge deinen
Verstand an. Es gibt Keinen
zwelten menschlichen Wirkungs-

r r ns
lG;e und sein Sekretidr Helnrich
Braun sehen viel weiter und brei-

bereich, wo so viel gerade von
der F! X und Wendigkeit
abhéngt wie Im Ackerbau... Das

stammt auch aus den Betrachtun-
gen des G Partelselretdr.

ter — den ganzen Wandl 2
reich des heutigen Dorfes. Ein-
schlleBlich der Arbeitskultur, der
Beziehungen und des Lebens. In
diesem Berelch wirken die Dorf-

Tatjana BRAUN,
Korrespondentin

der , Freundschaft”

Meister Weibert nicht.

B:lﬂga Or Ratfonalislerung und
Erfindungen. Darin wirken der

un uf!
beiter Anatoli Bolschakow, ~der
Elektroschlosser Iwan Shuk, die
Arbeiter  Wladimie Rjabltschew,
Viktor Rhein und mehrere Bri-

adiere. In drei Jahren sind tiber
+ 40 Verbesserungsvorschldge mit
einem 6konomischen Nutzeflekt
von 40 000 Rubel eingenrcicht
worden. Die Erfolge des Kollek
tivs wurden von der Betriebslel-
tung hervorgehoben und“als beste
im Polymetallkombinat von  Ir-
tyschskoje anerkannt. Der Schlos-
serbrigadier Viktor Rheln erhielt
den Ehrentitel , Bester Rationali-
sator des Kombinats**. Im varigen
Jahr wurde auch Meister Wil
helm Weibert mit diesem Titel
ausgezeichnet.

Als Produktionsleiter erfreut
sich Welbert groBer Achtung. Die
Kameraden belonen: nser Was-
sill Andrejewitsch
nennen) sleht welt voraus.
weiB immer, was man tun muB,
um die Lelstungen stabil zu, ma-
chen und die Produktion zu ver-
bessern.”” Es geniigt nur zu er-
wihnen, da8 ein Vorhaben von
Weibert begutachtet wurde,

um
es ohne groBes Schwanken anzu-|)

nehmen: Auf ihn st VerlaB. Wie
alle Menschen mit schopferischer
Veranlagung sind auch Wilhelm
und seine Kameraden vor MiBer-
folgen nicht gefeit. Die Kann es
zeltwelllg geben, zumal man stdn-J
dig aul der Suche ist. Doch sel es/
Freude oder VerdruB, alles haben

Wilhelm und seine Kameraden
gemelnsam.
Wiederholt ~ wurde Wilhelm

Welbert mit Ehrenurkunden aus-
gezeichnet, In seinem Arbeits-
buch sind fiber 40 Dankesbezel-
gungen eingetragen worden. Seit
mehr als 10 Jahren ist er Akti-
vist der kommunistischen Arbeit,
Mitglied des Gewerkschaftskomi-
tees im Kombinat und des Kame-

der Fabrik.
érfilllt Weibert

radschaftsgerichts
Jeden Auftrag
pinktlich.

Pawel KAIMANAKOW

Geblet Ostkasachstan

Das Kokischetawer Gerafebauwerk
fahrt seine Erzeugnisse in 30 Lander
der Welt aus. 586 Arten von Baugrup-
pen und -teilen fuhren das Werkgafe-
zeichen, neun Produktionsarien — das
staa‘liche Giifezeichen. 150 Arbeifs
des Werks markieren ihre Erzeugnii
mit eigenem Konfrollprifzeichen.

Im Bild: Die Montagaschlosser Shil-
kaidar Kasbekow und Ramil Galigba-
row sind die besten in der Montage-
abteilung Nr. 7.

Foto: KasTAG

Freude am
kollektiven
Schaffen

Nach einem leichten Druck auf
den Kontaktknopf am Steuerpuit
geht der Schmelzofen langsam
hoch, und der Metallstrom ergiest
sich brausend in die Form. Die
Schmelze ist zu Ende. Sle wurde
vom Meister Jakob Heider gelel-
tet.

Zehn Jahre arbeitet er bereils
Im Balchascher Werk fir Bunt-
metallbearbeitung und hat inzwi-
schen flinf Berule gemeistert. Er
hatte als Schaber begonnen, war
Schlosser und Montagearbeiter.
Doch es blieb sein Wunschtraum,
einmal am Schmelzofen zu stehen.
Seln erster Lehrmeister war der
Verdiente Hittenwerker der Ka-
sachischen SSR  Kaspar Grenz,
der dem jungen Mann selne Fach-
kenntnisse grobzugig Ubermittel-
te, Doch Jakob sorgie auch selbst
fur seine Fortbildung. Er besuch-
te die Abendschule fur Arbeiter-
Jugend.

In der Werkhalle werden uoer
25 werschiedene Legierungsarle
produziert. Jede Legierung hat
re technologischen Besonderhel-
ten. Jakob Helder ist ein hochqua-
lifizierter Facharbeiter, der sich
da ausgezeichnet zurechtfindet.
Doch auBer den beruflichen Fer-
tigkeiten hat er an seinem Ar-
beltsplatz noch etwas anderes er-
worben:  die Tuchfihlung, die
Freude am kollektiven Schafien.

Jakob Helder gehrt zu den
Neuerern, die gleichzeitig zwel
Schmelzofen  betreuen. Darum
konnte er dle persdnlichen Auf-|
gaben tur dle vier
Planjahr{Unfts bereits
Geburtstag W. 1. Lenins absolvie-
ren.

1973 trat Jukob Helder der
Partel bel. Die Arbeitsveteranen
des Produktionsabschnitts — der
Obermelster Leonld  Lapunow
und der Melster Borls Tschuwa-
kow — hatten thm die Empieh-
lung gegeben, und die ritte
stammle aus der Komsomolorga-
nisation, Der junge Kommunist
rechtfertigt das Vertrauen der
Genossen. Er ist drelmaliger Tra-
ger des Abzelchens ., Sieger im so-
zlalistischen Wellbewerb, stehit
dem Abschnittskomitee der Voiks-
kontrolle vor, ist aktives Mitglied
der Kommussion (Ur Bekampiung
der Rechisverletzungen. Das Ge-
werkschaftskomitee des den Le-
ninorden tragenden Bergbau- und
Huttenkombinats . Balchasch nat
Jakob Helder nun den Ehrentitel
Meister ,Goldene Hinde' zuge-

sprochen,
Jakob GOTZ, &
ehrenamtlicher Korrespondent
der ,,Freundschalt’

Geblet Dsheskasgar

ol
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Die sozialistische dkonomische
Integration der Mitglledslinder
des RGW ist daraul gerich-

tet, den technischen  Fortschritt,
die Spezialisierung und Koopera-
tion der Produktion und die ge-
melinsame  ErschlieBung natlQrli-
cher Ressourcen zum aligeme!nen
Wohl dey Vélker besser zu ver-
wirklichen. Dlese Ziele wurden
— wie schon zuvor In anderen
wichtigen Dokumenten des RGW
— In der ,,Erklarung zum 30J&h-
rigen Bestehen des RG die
wihrend der XXXIIL Ru(slugung.
im Juni 1979 wvon den Regie
rungschefs aller RGW-Staaten
{Buigarien, CSSR, DDR, Mongo-
lei, Polen, Ruminien. UdSSR,
Ungarn, Kubpa, Vietnam) ange-
nommen wurde, erneut bekraftigt.
In einem pelativ Kurzen  Zeit-
raum von wenigen Jahrzehnten
wurde in den HGW-Staaten cin
bedeutendes wirtschaltliches und
wissenschaltlich-technisches  Po-
tential geschatlen. Als der RGW
vor uber 30 Jahren gegrandet
wurde, betrug der Anteil seiner
Mitgliedslanger an der Weltindu-
strieproduktion 18 Prozent. Heute
liegt ep bei rund einem Drittel.
Die RGW-Staaten, in denen rund
10 Prozent der Weltbevolkerung
leben und deren Antell am Welt-
territorium 18,6 Prozent betragt,
produzieren gegenwdrtiz elwa
ein Viertel des Weltnationalein-
kommens. In den vergangenen
drei Jahrzehnten stleg das Natlo.
naleinkommen der KGW-Staaten
auf mehr als das Slebenfache und
die Industricproduktion auf fast
das Elffache an. 1978 entficlen
aut die RGW-Staaten (bezogen
auf die Weltproduktion): fast 20
Prozent der Erdolf6rderung, fast
30 Prozent der Erdgasférderung,
41 Prozent der Konleftrderung,
21.8 Prozent der Elektroenergie
erzeugung und 31 Prozent der
Stahlerzeugung.

Bei der Produktion
Industrieerzeugnisse pro Kopl
der Bevolkerung nehmen die
RGW-Staaten cine Spitzenposition
im Weltmabstab eln.
Gegenwartig leben schitzungs

wichtiger

weise 30 Prozent aller Wissen-
schaftler in den RGW-Staaten.
Allein  in der UdSSR arbeiten

rund 1,1 Millionen Wissenschaft-
ler In etwa 2800 wissenschaltli-
chen Instituten, Das ist rund ein
Viertel aller Wissenschaftler in
der Welt

le sozlalStische Industriali-
slerung fuhrte in den europdi-
schen RGW-Mitgliedslindern =~ zu
grundlegenden W,

Schritte der

Feste Positionen
iin der Weltwirtschaft

das Bauwesen  cingeschlossen,
produziert. Im Jahr 1950 betrug
dleser Antell in der Mehrzah! der
Mitgliedstaaten lediglich 25 bis
40 Prozent.  Besonaers ;gnm:ll
entwickelten sich die Zweige, die
den  wissenschaftlich-technischen
Fortschritt bestimmen, wie der
Maschinenbau, die Elekirotech-
nik/Elektronik und die chemische
Industric. thre Wachstumsraten
lagen bedecutend ber denen aller
anderen Industriezwelige

Schrittweise ndhert sich das
okonomische Entwicklungsniveau,
insbesondere  der europilschen
RGW-Linder, an. Deutlicher Aus-
druck dafdr st das Uberdurch-
schnittliche Wachstum des Natio
naleinkommens und der Industrie-
produktion solcher RGW-Staaten,
dle ungunstigere Ausgangsposi-
tionen bei der Grindung des Ra-
tes fUr Gegenseitige Wirtschafts
hilfe hatten. Vergleichwelse stieg
die Industrieproduktion in Bulga-
rien um das 22fache, in Ungarn
das 8,3(ache, in der DDR das
8,4fache, der Mongoiel das 13[a-
che, in Polen das 14fache, Rumi-
nien, das 29fache, der Sow)ectuni-
on das 11fache und der CSSR
das 7,9lache.

Die tkonomische Entwicklung
der RG\V-Staaten war und ist ver.
bunden mit einem schnellen und
stabllen Wachstum des AuBen-
handels und zunehmender Ver
flechtung der Volkswirtschaften.
So erhonte sich der Umfang des
gegenseitigen Handels der RGW
Staaten Im Jahre 1978 auf mehr

als das 20fache gegenfiber 1950.
Sein  Wachstumstempo lag  we-

sentlich Uber dem des National-
cinkommens und der Industrie-
produktion.

Der AuBenhandel diente in den
Anfangsjahren des RGW vor al-
lem der Wiederherstellung (nach
den  Zerstorungen des “velten
Weltkrieges) und Umstrukturie-
rung der Volkswirtschaften sowle
der Industrialisierung der weni-
ger entwickelten RGW-Staaten.

Heute ist der Aulenhandel
cin ‘wichtiges Mittel zur Steige-
rung der Liiektivitat der Produx-
tion auf der Grundlage der Ent-
wicklung stabiler Bezichungen in
dcn Hauptzweigen der Produlti-

in Wassenschaft und chhmk
dnc durch langfristige Ab!

gitern, Maschinen,  Ausriustun
gen und Konsumgutern in hohem

MaBe durch den gegenseitigen
Handel
Das heift, die RGW-Staaten

haben grundsitzlich die Moglich

Keit, Insbesondere ihren wachsen-
den Bedarf an Roh. und Brenn
slofflen weitgehend aus eigenem

Aulkommen zu decken. Hauptlic
(erant ist dabel dle UdSSR.

Je mehr die gegenseitigen Wirt.
schafisbezienungen d.e volkswirt-

schaltliche Entwickiung  aller
RGW-Staaten beeinflussen, desto
groBere Aulmerksamkeit verlan

gen die damit verbundenen Oko-
nomischen Fragen, verlangt die
Etiektovitat der Zusammenarbeit
Bel einem Jahresumsalz von uber
100 Milliarden Rubel erferdern

solche Dimensionen von den
RGW-Staaten  groBte Anstren-
gungen, um die abgeschiossenen
Lxportvertrage nach  Termin,
Qualitdt und Sortiment voll zu
erfullen.

Die DDR, wie auch ihre Part-
nerlander, stellt ebenfalls in

Rechnung, dall die weitcre dyna
mische kntwicklung depr Vouas
wirtschaflen und der Ausbau der
gegenseitig vortellhaften und sta-
bilen Zusammenarbeit der RGW-
Mitgliedslander dadurch Kkompli
ziert wird, daB der Internationale
Markt von der krisenhatten Ent-
wicklung in den westlichen Indu-
striestaaten negativ  beeinflulit
wird und die Lage aul dem Welt.
markt u. a. durcn explosionsartig
steigende Roh- una Brennstofi-
preise slandigen Verdnderungen
unterworfen ist.

Insbesondere durch die konse-
quente Nulzung der Intensivie
rungsiaktoren im gesellscnaftli
chen Reproduktionsprozel versu-
chen die sozialistischen Lander
die Eftektivitat fhrer Volsswirt-
schaften zu erhohen und so die
materiellen und Kulturellen Le-
bensbedingungen  ihrer Volker
welter zu erhchen.

In den vergangencn drei Jahr-
zehnien unternahmen die RGW-
Staalen gréle Anstrengungen zur
Hebung des materiellen und kul-
turellen  Lebensniveaus  jhrer
Werktatigen. Alle  Arbeitsfahi
gen in den Staaten haben
.—\rbel '*ozlalc lnslcherhen

zum gegenseitigen \’urlcd gcrv-
gelt werden. Ausdruck des er.
reichten Standes der Verflech-
tung der Volkswirlschalften der
RGW-Staaten st die Tatsache,
das etwa 61 Prozent des gésam-
ten A auf den gegen

in
der Struktur der Volkswirtschal-
ten. Der Hauptteil des National
clnkommens — elwa GO bis 70
Prozent — witd in den RGW-
Staaten heute in der Industrie,

seitigen Handel entfallen.
Gegenwdrtlg deckt die Mehr-

zahl der RGW-Linder thren Im-
rtbedarf an den wichtigsten
Roh- und Brennstofien, Nahrungs.

behnn(. Die Aruahl der ,\rnemr
und Angestellten in den RGW-
Staaten crhohte sich aul 153
Millionen, das sind 2,8 Millionen
mehr als 1977, Etwa drei Vieriel
des Nationaleinkommiens in den
RGW-Staaten werden *ir die ge-
sellschaftliche und individueile
Konsumtion ausgegeben.

Von entscheidender Bedeutung
fir die Fortsetzung der stabilen
Okonomischen und sozlalen Auf-

wartsentwicklung  In der DDR
auch im  bevorstehenden I0ni-
Jahrplanzeltraum 1981 bls 1985
ist die Losung der Roh- und
Brennstofiprobieme, Hier verbin
den sich natlonale Anstrengungen
zur Erhéhung des Rohstoftaur-
kommens, der Erhohung der Ma-
terlalékonomie mit der internatio-
nilen Zusammenarbeit innerhalb
der sozlalistischen Gemeinschait
Im Rahmen des Rates fur Gegen-
seitige Wirtschaftshilfe leistet die
DDK einen wichtigen Beitrag zur
Erweiterung der gemeinsamen

h-  und Brennstongrundlagen.
Das findet scinen Konkretcn Aus
druck darin, da8 von den gegen-
seitigen Lieferungen von Berg-
bauausristungen rund 33 Pro-
zent,  von Metallurgleausriistun-
gen 32 Prozent, von Chemleanla-
gen 29 Prozent auf die DDR ent-
lallen. Der Antell der Lieferun-
gen der DDR  am gegenseitigen
Handel bei Chemieerzeugnissen
betridgt 27 Prozent.

Die AuBenwirtschaftsbeziehun-
gen DDR —UdSSR spielen [Or bel.
ae Slaaten cine wicntige HRolle:
Jedes der belden Linder ist (ur
das andere der groBte Handels
partner. Mehr noch als die quan
Utative Ausdehnung fallt ins Ge
wicht, da der Antell von Erzeug-
nisscn aus Abkommen der Spezid
lisierung und Kooperation am
Warenaustausch — der 1970
elwa cin Prozent ausmachte
1980 bereits aul 35 Prozent an
gestiegen ist. Bei Maschinen und
Ausrustungen sind es sogar 50
Prozent

Die DDR verwirklicht ihrer.
seits ein  breites Exportpro
gramm in die UdSSR, in dem be
acutende Lieferungen an Masch!-

nen, AusrQstungen, Schiffen,
Schienenfahrzeugen und auch
von Konsumgiitern — in erster
Linic von Erzeu en der me

tallverarbeitenden Industric —
im Mittelpunkt stchen.

Die erndhten Rohstofflicferun.
gen aus der UdSSR sind sowonl
aas Ergebnis der Arbeitsleistun-
gen der sowjetischen Werktat)-
gen als auch Resultat der in den
Oer Jahren abgeschlossenen Ab
kommen Uber die Investitionsbe-
teiligung der DDR in der
UdSSR, die im Funfjahrplanzel!
raum 1976 bis 1980 aul das
Vierfache gegeniiber den voran-
gegangenen fUnf Jahren an-
wuchs.

Im Oktober 1979 wurde z
schen der DDR und der UdSSR
en , Programm der Spezlalisle-
rung und Kooperation der Pro-
dukcon [Ur den Zeitraum bis
1990  unterzeichnet.  Dleses
Programm steht mn engster Ver-
bindung mit den langfrist'gen
Zielprogrammen des KUW. Mt
dlesem bilateralen Programm
wurden wchtige Grundlagen far
die Zusammenarbeit  wihrend
der nachsten beiden Funfjahrpla-
ne ausgearbeitet. Elne so lang-
frislig geplante gemeinsame \r<
beit schafit Kont:nuitit und Sta-
bllitat in den gegenaelgen
Wirtschaftsbeziehungen und

wichtige Voraussetzungen und
elne sichere Perspekt.ve [Or dle
Verw!! rkl chung der Wirtschalts-
und Sozlalprogramme In belden
Lindern,

Wihrend der Unterzelchnung
dieses Programms erfolgle eben
(alls die Abstimmung aer slaat-
lichen Volkswirtschailspliine [Ur
die Jahre 1981 bis 1985. Ent
spruhond den Vereinbarungen
der Warenumschlag ein
\o.umun von 48 Mlliarden Ru

bel oder 240 Milllarden Mark
erreichen, Das ist cmmallg in
der Entwicklung des Handels

zwischen zwe! Staaten

Diese Abstimmungen zwischen
der DDR und der Sowjetunion
werden ergénzt durch entspre
chende Vere.nbarungen mit Po
len, der CSSR und den anderen
}1(1\\' M!tgliedslindern. Auch in
Zukupft werden sich Ober zwel
Drittel des Warenaustausches der

DR mit den RGW-Staaten voll
z:chen. Das Ist elne solide Grund-
lage for das weitere Wachstum
der Volkswirtschaft der DDR
Das ermiglicht der DDR zu
gleich, den Handel mit der
nichtsozlalistischen W
gegenseitigen Vortell weiter
entwickeln

Vor der DDR steht 'n den 80er
Jahren welterhin dle  Aufgabe,
ein stablles Wirtschaftswachs
tum zu sichern. Ausgehend von
dieser Aulgabenstellung in der
DDR und entsprechend den Be
schlissen der Parteltage der re
glerenden Kommunistischen und
Arbeiterpartelen der RGW
Staaten, wurden wihrend der
XXXII. und XXXIII. Tagung des
RGW lang(ristige Zlelprogram
me der Zusammenarbeit aul den
volkswirtschaftlich  wichtigsten
Gebleten [lr den Zeltraum bis
1990 abgeschlossen.

M:t den Z'elprogrammen ha
ben die RGW-Mitgliedsiander
die Richiung fir die Zusammen
arbeit jm vierlen Jahrzehnt des
Bestchens des RGW- auf funf
wichtigen Gebieten [festgeiegt:
dic Entwicklung der Energie-
und Rohstoffbas.s; die Landwirt-
schaft; die Konsumgiiterproduk
tion, das Transpertwesen und
dle fir diese Komplexe entschei
denden Zwelge des Maschinen
baus.

Die Ausarbeitung und Billi-
gung der Zielprogramme Ist die
Anfangsetappe der Arbeit. Es
wird nun aaran gearbeltet, dlese
Programme zu e.nem ganzen Sy-
stem von Abkommen auszubauen,
die die konkreten Bedingungen
der Zusammenarbeit zwiscnen
den RGW-Staaten festlegen und
dlese Vere!nbarungen zugleich
mit der Koordinierung der Fiuni-
)ahrp’lne fir den Zeitraum 1981

s 1985 zu verbinden.

Nur so ist es mdglich, in dea
nationalen Volkswirtschaftspla-
nen dle erforderlichen mater.el-
len, finanziellen und Arbeits-
Krifteressourcen zu bllanzieren.

=
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zu
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tingreifiruppe

London will elgene

aulstellen

Das amerikanische Magazm
wAviation Week and Space 1ech.
nology™* [Ghrte in seiner jungsten
Ausgabe solche Einzelheiten des
Plans der britischen Regierung
zur Aufstellung ciner sconellen
Eingreirtruppe an, dal man sic,
gedruckt In ciner Literaturzeit.
schrift, ohne weileres als einen
Thriller ausgeben Konnte. Das ist
aber Kelne rrfindung, sondern ein
durchaus realer militaristischer
Plan, der AnlaB zum Nachdenken
iber dic Ziele der Tory-Regie-
rung gibt,

Es sel betont, daf die Idee der
Aulstellung einer britischen
schnellen greittruppe  selbst
nicht aul irgendeine uefahr zu-
rckzuftihren ist. Nach unseren
Vorstellungen wurde sie von zwei
Fakloren nahegelegt: Dem Stre.
ben, hinter Washington in nichts
urdckzubleiben und so seine un-
tertdnige Gesinnung vor Augen
zu fuhren und auBerdem von den
.Internationalen Operationen’,
vornehmlich unter Betelligung
der amerikanischen Soldateska,
nichy abseits zu bleiben, die cine
Einmischung in ,.unruhigen” Ge
bieten der Weilt vorsehen.

Die bedeutendsten militirisch.
politischen Aktionen der Regie.
rung Margaret Thatcher zeigen,
dab sie Washington so dicht auf
dem Ful folgt, daB s.e "zuweilen
zu einem Scnatten der USA-F
glerung wird.

Wir lassen auch Griinde dafur
erkennen. Grobbritannien erlulit
zum Schaden seiner eigenen \Wirt
schaft mit Akribie den aut Anre.
gung der USA angenommenen
Beschlub des NATO-Rates dber
die Jahrliche ErhGhung aer Mili
tarbudgets der Mitglledslinder
des Blocks um 3 Prownt. ks war
auch unter den wenigen NATO.
Lindern, die keine kanwinde ge
gen den von Washinglon aulge-
zwungenen Plan zur Stationierung
amerikanischer nuklearer Miltel
streckenraketen auf dem Territo-
rium mehrerer westeuropiischer
Linder erhoben, und erklarte sich
bereil, auf seinem Territorium
160 Marschflugkorper zu statio-
nieren. Dle Tory-Regierung star-
tete hmlcr dem \\ ‘elfen Haus eine

Kampa, Boykotts der
Moskauer ol)mpludc doch ohne
Srfolg.

Hicizu lleben sich auch andere
Beisp.eie amubrei.  wvas gesagle
reicut aber scaon aus, um ein.u
sehen, dal die briLische Kegie-
rung den amerikamscuen  hurs
mit geringen Norresturen bezug.
lich des ,,schuwzes’ der besonae
ren britischen Inieressen steuert,
Wwie aics bespielswerse  Im Falie
der . \Wirlscualtssanal.onen™ ge.
gen Iran der Faill war. hommen
wir nun aber aul die vom ameri-
Kaniscnen Magazin  angeftnrien
Linzelheiten zurdck. ks handeit
sicn um dic Absicnt GroBbritanni-
ens, In den kommenden Jahren
eine scaneie kingreiiruppe naca
dem US-Vorblid aulzusteuen.

Hauplziel dieses Pianes ist es,
sicn in gie Angewegenneilen ande.
rer Lander unter dem Vorwe.nd
der . verwidigung® britiscuer
burger emnzunuscucn und die Ak
tionen der sconeuen Lo-k.ngre.d
ruppe 2U _unwerslutzen. kp r.ci:
tet s.ch offen daraul, den pouti
scnen b.nuue des \Westens aw die

Gebiete  ausiuweiten, die s.ch
auvcrualb der kinuuusphare der
INordatianuaunion beuwnden. L3

geul  vor awem um den Ko
ues Persiscuen Golfes und des .
aiscnen Uzeans.

wur Reans.erung dieses Vorha-
bens win die briuscae hegieiung
samilicne M.ltel  movassicren,
namiicn die priuschen. Luresiret-
hrdite dazu zu bertun.gen, ‘i1rup-
pensunungenie autl aein Lucoe-
ge rascn cu verlegen, d.e r.ug-
eeuge zu Alwelteymascinnen  cu
macnen und zu den ,Interven-
Lonsuperauvnen (30 lewl  es
auch (m Magazin) F.ugzeuge der
INAYO-dtrenaralie in puropa und
schwere Iransportilugzeuge der
USA e.nzuselzen.  lmoige dieser
Mabnanmen sol das Absetzen el-
nes Balaihons der Lultvandeswrest
krdfte statt ciner Stunde nur 1o
Minuten In Ansprucnh nenmen.

Die unabhingigen Lander In
den HKegionen, uie ein Ubjekt der
genannen ,,Uperationen” werden
AODRen, nenmen  solcne  Plane
nicht ohne Besorgn.s zur hennt-
nis. Das Vorhaven der Yorys
stelit eine Gelchr nicht nur  Lur
diese Lander dar. Es lauit auch
den Interessen der britiscaen be
vilkerung  selbst zuwider und
birgt scawere Folgen fur sie in

sicn.
Natalia SINOWJEWA

Leistungen
der
Huttenwerker

BUDAPEST. Die Koliektive

der Huttenoetriebe der Republik
haben dle Stalelte der zweiten
Halite des leizten  Jghres des

Planjahriinfts ubernommen. Die
Huttenwerker haben thr zu Ea-
ren des XII. Parteitags und des
35. Jahrestags der Befrelung
Ungarns von den laschistischen
Eindringlingen gegebenes Wort
gehalten. Das Land  hat etwa
30000 Tonnen UberplanmiBlger
Stahl erhalten, .dle Exportliefe-
rungen von Hittenerzeugnissen
an die sozlalist:schen Bruderldn-
der sind vollstindig erftllt,

Das heutige Planjahrfinft
stellt den Huitenbetrieben der
UVR groe Aulgaben. Dle Ge-
winnung von Stahl soll in die-
sem Jahr aul 4 bis 4,2 Millionen
Tonnen und von Walzgut auf 3.1
bis 3.3 Millionen Toanen  ge-
bracht werden.

Sanatoriun,
fur
Kriegsveteranen

WARSCHAU.  In der maleri-
schen Umgebung der Stadt Ino-
wroclaw ist das Fundament elnes
neuen Sanaloriums geiegt wor
den. Das achtgeschossige Gebau-
de, In dem alle Erholungsbedin
und Moglichkeiten zur
| Genesung der Patienten  ge.
|schaffen werden sollen, ~ st [Or
| Kriegsveteranen  bestimmt, In
\der VR Poien gibt es ihrer heute
C00000. Das sind chemalige
Kampler und Partsanen, die ge-
meinsam mit den  Sowjetsoldaten
ftr die Freiheit und Unabhingig
keit Polens stritten.  Die Hallie
von ihnen ist  in der Volkswirl
schaft télig. Aulmerksamkeit und
Fursorge wird auch Jenen von th-
(nen entgegengebracht, die im ver-
|dienten Ruhestand sind. In ver-
schiedenen Gebleten dey Republik
sind neun Altersheime und in Ko
lobrzeg — das erste  Helm der
Kriegsveterenen errichtet worden.
Auler Inowroclaw hat  man mil
dem Bau von Sanatorien und Er

gsheimen auch In Nalenczow

‘;LH en

In den Bruderlandern

Einzigartiger
Motorkarren

Das Kollektiv des
IT* in Piewen hat die
Produktion elnes neuen Modells
des Motorkarrens . Kekord 1~
autgenommen. Seine Ladetdhig-
kelt erreicht eine bls zwel Ton
nen. Er Kann sich mit dieser 3
Meter hohen Last normal fortbe.
wegen. Die ersten 200 Motorkar.
ren dieser Art sollen im Septem-
ber an die Sowjetunion abgelle-
tert werden.

Das Werk ,,WAT" gehért  zur
Vereinigung  ,,Balkankar', die
sich in den letzien =0 Jaliren in
emen Urouproduzenien von Hebe-
zeugen, Forderausrustungen und
-mascninen verwandelt hat.  Die

0] L
Werks

Das AuBenministerium der Is.
lapuschen Republik Iran hat elne
Erklirung verbreitet, 1 der d.e
Polit:k uer Vermmg!en Staaten

ErkiZirung

Die USA hofften, mit

Im Raum  des Ozeans
verurteilt wird Infolge des
schweren und b.utigen Kampfes
mit dem internationaien Imperia.
lismus hatten fast alle Voiker der
Weit die Unabhingigkelt erangt,
heift es in der krildrung. Uie
vielen klemen Insein, die sich in
den Weiten der O:zcane verlieren,
seien aber im Besitz imperialisti-
scher Michte geblieben und von
ihnen in Militarstitzpunkte ver
wandelt worden. So sel derzeit
die Diego-Garcla-Insel eln strate
glscher Vorposten des amerikani-
schen Imperialismus im Raum des
Persischen Golfes, Ostafrikas und

volk
w

sener Hille diese Region
standig unter ihre Kontroile
bringen.

Nach dem Sieg der Islamischen
Revoiudion 1n Iren hatten die Ver.
euniglen  Staaten  thre  militarl
schen  Vorbereilungen aul der
Diego-Garcla-Insel und In den
nahenegenden Geblewn intensi-
vierl. ks sei ein oftenes Geheim
nis, dab die Handlungen des ame.
rikanischen lmperwusimus gegen
dle Islamische Lepubllk Iran, ge:
gen alle natlonalen Befreiungsbe
wegungen im Raum des Indischen
Ozeans gerichtet sind, wird in

Irans

der Erklarung unterstrichen. Die
Islamusche Kepubuk fran  veijur-
telle entschieden das provokatorl
sche Getue der amerikanischen
iolu«leska in diesem Gebiet der

e.

UDie Islamische Republik Iran,
die die Resolution der jungsten
Tagung der Organisat.on 10r atri.
han.scae Linhedl dber die Ruck
gabe der Diego-Garcia-Inse)
Mauritius unterstiitzt, erhebe Pro.
test gegen den Ausbau der milita-
rischen Prisenz der USA im In-
dischen Ozean und trete fur die
Aulldsung aller amerikanischen
Militarstutzpunkte in dieser Re-
glon ein.

Kiemen, zber leistungsstarsen und
manovrierf#higen Maschinen mig
der Fabrikmarae der buigarischen
Verelmgung  sind in Tau: ndvn
Industrie; und Baubetrieben
wie znderen \olksw)nschallll('h-n
Objekten in mehr als b0 Lan.
dern der Welt im Einsatz.

Bulgarien st zum fuhrenden
Prouucenten und Exporteur von
Hebezeugen und Foraerausrustun.
gen dank der aktiven Mitwirkung
zn der sozialistischen Wirtschalis-
imntegration geworden.

Fuhrenae
Brancne

ULAN-BATOR. Untér der Lok
ung uer MhVr st e Leicht
unu Lepbensmiltelindustrie zu L.
nem lahrenden Zweig der sozlali-
stischen Industrie der Volksmon-
golel geworden. Mit groben Ar.
beatsersolgen ehren lare  Mitar-
beiter den 50. Grundungstag die
ser Branche, die unter hilwir
kung der Sowjelunion in den Jah
ren der Volksmacht  entsianden
st

Gegenwiirtig sind in den Be
triebcn des Aunlsteriums 2o Pro
zent atler Industriearbeiter  be
scnliftigt. Die Leicht- und Lebens
mitlelindusirie st mit modernen
hochprodukt.ven Ausristungen
ausgestatlet. Ihr  Antell macht
etwa 40 Prozent der Industriepro-
duktion decs Landes aus.

Gegenwirtlg  hat In den Be
trieben dieser Branche die Bewe
kUng um di¢ Erweiterung des
toruments und die Verbesserung
der Qualitit der Erzeugnisse welt
um sich gegriffen. Grobe ch.h
tung wird der Einflhrung fort
schrittener Erfahrungen und cr
Erkenntnisse der Wissenschaft

holun
k nd an anderen Orten begonnen

und Technik geschenkt,

Das Entweichen von radioakti.
ven Stotien bel amerlikanischen
unterirdischen Kernwatienexpe: i-
im Bundesstaat Nevada
zur Verseuchung
der Lult in Kanada gefQhrt. Die-
se sensalloneile Mittedung wurde
von dep Nachrichtenagenwr Ca-
nadlan Press verbreitet, d.e den
Oberst der US-Stre.tkrafte a. D.
K. breem Interviewt hatte.

R. Breem, chemazliger Leiter
des Dienstes wur Luerwacaung
des Slrahienpegels, eradrie, daus
sica im Jahre 1Jdo8 nacn den k-
p.osionen  rad.oaktive Staubwul
aen gebildew hiiten, die uber
dichivesiedeite  Gebiete Kanadas
lunweglirieben. Dabel hdlten sie
ene peldurncine prudiung - dos
Strahienpegels bewirkt. Dlese
Lreignisse uutten sich im Jahre
197U wiederhoil, als raa.oaklive
Staubwolken nach neuen Lxper:
menten  wiederum die amelina-
niscn-hunadische  Grenze  uber-
querten und uber e.nen Tell des
‘territoriums Kanadas hinwegtrie-
ben. R. breem tugte hunzu, dad
seit 1963 bel den Kernexplos.o.

nen in Nevada  insgesamt -0
Emissionen von radicaktivem Ma.
terial in die Atmosphire regist-
riert worden seien.

Die Mittellungen uber die ge-
fdhri.chen Foigen der Lxperimen-
te des Pentagons haben ernste Be
sorgnis In Kunada ausgewst. be

Verseuchung
der 'Erdatmosphdre

kanntlich s\eht der Vertrag Qber
das Verbot der Kernwafienexpe:
rimente n der Atmospnire, im
Weltraum und unter \Wasser das
Verbot von nukiearen kxplos.o-
nen auch In jedem anderen Me-
dium vor, wenn eine soiche kx-
piosion rudioaktive Niederscnlage
aubernaib der ‘l'erritorialgrenzen
des Slastes bewlirat, unler dessen
Jurizdiktion oder Kontrolle der
Lprengsaie gecundet wurde.

Lie Kanauiscoe Zesiung ,.Gro-
be and Mau” verduentiicate uen
Appeil ener Relhe geseilschaft
Leuer Organisationen an den Pra-
s.denten uer USA, Jummy Carter,
und an den kanadischen ALnister-
prasidenten Plerre Elliot Tru-
ueul, i uem e.ne Lmersuchung
der von R. Bréeem genannten
l'alsachen gelordert wird.

Die reu.caktive Verseuchung
des Luftraums Kanadas 1st bei
wellem n.cht dad kinzelbeisp.el
dafur, w.e d.e kanad.er fOr die
Laperimente  des Pentagens her-
haien mussen. Vor mcut ancu
lunger cc.t wurde bekannt, das
die amerikaniscne So ska I
Aunadischen Siadten
LExperimenic unter “E.un: %‘. -
sener und bakteriologiséner Waf.
ten durcalubrte, deren Anwen-
dung von der Genier iKonvention
von 1923 verboten wurde. D.ese
Mucteilungen haben e.nen Sturm
der Emporung und des Protestes
in Kunuda ausgeiost.

Die Kriogsverbereiiungen verstarkend schirt dis USA. Administration ab-

Hysterie, Ds=r Go

sichtlich dlu

Psychose und
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Das Uberschall-Jagdilugzeug ..F 18", Der
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Wie man aus dem Materlal der
chinesischen Presse scaluplolgern
kann itigen die Appelle, In
der  38-Milllonen- KP Chinas
,.Ordnung zu schafien”, die Ein-
lieit, Orgamsiertheit  und Diszl-
plin 1hrep Mitglieder iu festigen
und fhre ,,Avantgarde-Rolle” " zu
heben, keine Ergebnisse.  Auch
andcre BemUhungen, die von der
chinesischen  Flarung in  dieser
Richtung unternomnicn werden,
fruchten praktisch nichts. Die chi
nesische Kommunistische Partel
wie auch die ganze chinesische
Gesellschaft werden nach wic vor
von Fraktionsgeist zersetz\, der

schen Krankheit'” angenomimen
und ,,zahireiche leitenae Kader™”
belailen, schrgibl das Presscorgan
des ZK der KP Chinas, die Zeil-
schrift ‘.Rnlc Fahne'.

.Die Fraktionsmacher™
mhnfl gen sich, der ,,Rote Fahne
zufolge, mit elner Tatigkelt, die
zum Zlel hat ,Posten und Macht
an sich @y reilen und clgene In-
leressen zu sichern™,

In den unter Ihrer Kontrolle
stehenden Gebleten und Amtern
wirden die Politk, der Kurs und
‘die Direktiven der KPCh nicht
etwa realisiert, sondern viel mehr
entstellt und verfdlscht, schreibt
die .V wDie Frak-

be-

dem M
immanent Ist. In ciner Reihe von
Orten und Organisationen habe
er den Charakler einer ,.chroni-

\ionsmacher’ bilden Banden und
Grupplerungen und begleichen
alte Rechnungep sowic provozie-

Machtkdmpfe gehen weiter

ren von Zeit zu Zelt Zwischenfal-
le*, steilt die Zeilung fest. Wie
ersichtlich, unterscheidet sich die
gegenwiirtige Lage nur  wenig
von der zu Lebzelten Mao Ze-
dongs.

Aus Publikationen der chinesi-
schen Presse geht auch hervor,
duB der Arbeitsstil und das Ver-
halten sowohl einzelner Gruppen
von Funktiondren als auch der
Parte! als Ganzes, verglichen mit
der Jungsten Vergangenhelt, nur
sehr wenig Lcandcrl haben. Der
Zelung ,,Das Licht” zufolge wilr.
den Funktlondre wie bislang In
der Regel von ,elgenen™ Frakti-
onsinteressen ausgehend gewdhit
und befordert. Der Beforderung
neuer Kader, Insbesondere Spa

zlalisten, wirden Hindernisse in
den Weg gelegt.

Sowonl _einceine  Funktiondre
als auch Froktionen oder Grup-
pen ignorieren, wie die chinesi.
tche Prcuc zuglbt, faktisch das
vom 5. Plenum des ZK der KPCh
im Februap dleses Jahres ange-
nommeng Lokument Uber , Ein.ge
Normen des politischen Lebens in
der Partel” und treiben Amts-
mibbrauch, Sie begehen Willkur-
akte acgcn die Bevolkerung und
{hre Gegner. Gegen alle Versu-
che von Kritlk, zu der dieses Do-
Kument nachdricklich auffordert,
lduft  man Sturm. Kritiker wer-
den auch miBhandelt und verfolgt.

Oft werden sle Inhaftlert, in die
wn  Privatgel
geworfen und gefoltert.
Woraufl sind denn diese Feh-

ler der chinc-ischen Fuhrung :u
ruckzufGhren? Die Antwort dar.

aufl wird zum Teil von der chine-
sischen Presse  selbst  gegeben.
Die ,Volksceitung'* schreibt, dab
die feudale und birgerliche Ideo.
logle auch-heute noch starken
Lanflub auf alle Seiten des Lebens
der chinesischen  Geselischaft,
daruntep auch der KPCh, nehme.

Das alles zeugt kelneswegs
von ,,Geschlossenheit'* und |, Ein-
heit'" In der chinesischen FOhrung
und Im Lande, von denen man In
Peking  ununterbrochen redet,
sondern ist vielmehr ein anschau-
licher Bewels [Ur ernsthafte Difl.
ferenzen und eine neue Verschir-
fung der Krise des Maolsmus, die
im ancuveinden Machtkampf In
der Pekinger FOhrung thren Aus-
druck ﬂn&n In einer solchen Si-
tuation geht die KPCh ihrem
Parteilag entgegen, dessen Ein-
berufung auf dem 5. Plenum des
Zn  der KPCh behnntgegeben
wurde,
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Mit Freude und Stolz sehen dic
Werktatigen  dem Republikjubi
JAum: entgegen, Sie wetteifern mit
einander, um das denkwirdiy
Datum mit Arbeitssiegen zu chre

Mabschneiderel  von

Balchasch  herrscht  Hochbetrieh,
Viele, Brigader!, ju ganze Kol i
ve der Ateliers haben den Halb
jaheplan s fiir 1980 voriristig erfuillt
Die ade Hilde Ochs schrieh
schon Anlang Juni den 1. Juli auf
ihrem. Produktionskalender. Am 11
m bewaltigle Ferdinand Bauder,
fir  Herrenkleiduny,
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70. Ge- |
Sinaids, Sojs, |
Enkeln. |

A

ann zu seinem

Die Atmosphire wurde ge-
spannt. Jetzt waren sie an der
Relhe. Nikitina und  Gawrikowa

zitterten buchstiiblich wie Espen
laub,

Die Abtellungsleiter waren im
Gegensatz zu nnen schwelgsain
und ruhig. Sle ten sich tell
nahmslos an de Wand auf und
lieBen die nervose Verwirrung
um sle herum unbeachtet. Der
Gesichtsausdruck der  vier War
verschieden. Der elne trug eine
kindlch trisumerische Miene, der
2welte cine begelstert il
spruchsvolle, der dritte — «

langwelllg  glelehgiiltige, de
vierte hatte (iberhaupt die Augen
geschlossen

Nikitina rdckte

mit zitternden
r

I"ingern den Schlips elner
Puppen zurecht, fing elnen Wink
us dem Saal ab und nHM«‘Ill

2 erbleicht: ,,Es ist Zelt
Eine Minute spiter herrschte
Aula des Instituts ein ho
Gelichter. Ernst bl

nur dle vier Abteilungs!

| mit elner  geschaftigen
; am_ Prisid’umstisch Plat
| n. Das Geldchter lieB nicht
und dle prasidierende Pup:
! ciner der Abteilungsleiter

- klopfte mit dem Bleistift an

die Wasserflasche

Die erweiterte Sitzung des
Gewerkschaftskomitees  ist eroll
| net..."* Das Ende des Saltzes ging
| in ciner neuen Lachsalve. unter,
| Die Puppen. erregten Aufse-
b driicke -~ der . Ver
| sammlung" wurden als Aphoris

n Stockwerken des In

Gewerkschaltskom!te
iec Konfliktst aul J
t gebracht, wo unbe-
» Entscheidung getroffen
en muBte. Die )n,p;. 2n [l
h vor Augen, da
"bsbed‘ngungen, dit
Mitarbeiter de!
‘uerungstrieb ent
. dle

kennziffern nicht w (ll rsplege
Das alles machte d'e Mitarb
bra i« hte sie aus

Dein Hobby —

wurde wiederholt
doch stets ohne den

Diese Frage

aufgeworlen,
notigen Ernst,
threr, wie mun elne . aufdringil
che Fliege = verjagt Arbeiten
mul man' und nicht schwatzen

lautete Antwort. Mit elnem
Wort hatte , keine Zeit™ (Ur

dlese

die
man
Frage

Da nahmen die Puppen = den
Kampf auf und erzielten eine er
auniiche Wirkung, Die Wellb
werbsbedingungen wurden sofor
revidiert. Alles fand sich daflir
Die Zeit, gute Einfdlle und Vor
schliige

Julla

Nik'tina hatte fhre crste
Puppe angefertigt, als sle an der
Leningrader Hocnschule [Or Bau
Ingenieure studiert hatte,

Wie viele schlummernde. Ta
lente hatte  das  Studentenleben
zur regen Titigkelt vr\\r-rk\‘ Be!
den einen kamen sie In eineg, lI
terarischen Verelnigung mit ir-
gendeinem  poe hen Namen,
bel den anderen n einem wis

enschaftlichen Zirkel, bel den
dritten im Lalenkunst- bzw
Im Theaterkollektiv. des Instituts
zur Entfaltung. An der Hoch
schule studierten findige Leute,
Sle waren es auch, dle elne
schéplerische  Studentengemein-
schaft besessener Theaterfreunde
grundeten. Eine von lhnen war

Julia Nikitina,

Gawrikowa studierte zu dieser

ganz anderen Ge-

anderen

Hochschul von der
gleichen B hingeris

sen. Das Schicksal fOhrie beide
Frauen giprozwetmet

ZOrsk zusammen
freundeten sich an

Die Studienjahire, das Studen
tentheater waren eine lichte
nerung der Juggnd, doch nie Ka
men sie auf den Gedanken, nu«n
hler ein glelches Theater, elr
arische Vereinlgung au grin
Es gab eben genug andere
Sie fanden zuein-
ander nach einer Gewerkschafts
versammlung. Und an jenem
Abend, auf dem Weg nach Hau
sc, entstand’ . dann dieses Kol
lektiv

Im Laufe ciner Woche waren
Puppen angefertigt und der
t verfaBt worden, Auch an-
Mitarbeiter des Instituts lie-

dere

Man crwehrte dich ¢

Nmnn fur alle

Ben sich von der ldee anst

Gestelle und

Am Vorabend

stand

der

Komite
Dy

s

schdplerische

ter bezeichnen

tivs noch der Rang,
gerelht werden Konnic

Geme
schaft 146t sich im direkten S
ne der Wortes kaum als ein Th
Doch wede
Benennung des Lalenkunstkollek-
in den es ein
A von

or

an,

- Uberging

rkenne dich selbst '

cken:
Sle Klebten und fertigten Klelder,
Schirmwinde
lernten mit. Puppen manipulieren
Oktoberfeler
dann auf dem Lalenkunst
programm auch thre Nummer
,Dle Sltzung des Gewerkschalts pe'

er-

falls Jemand beleidigen”,
klart Gawrikowa.
»Doch ein Protolyp ‘hat mir

cinmdl gut dte Leviten gelesen*,
erinnert sich lichelnd  Julia.
JAls er-Jedoch in den Ruhestand
bat er, thm ,seine Pup-
zu schenken: Sie wird mein
schonstes Andenken sein, oe-
merkte er.”

Ihre Auftritte werden im Kol

lektv Immer freundlich aufge
nommen. Mehr noch, wird im
Institut bekannt, daB Nikitina

und Gawrlkowa ofters ithr Thea
# terzimmer aufsuchen, so ist dann
be!m Festkonzert jeder Platz in

Bedeutung, Wichtig da et X s
was, gan anderes, Jede ppeliin - IO U Dt 5
ne Puppe war eine ungen- Jede {Vum'murvxst ein ymprovl-
sehalt, jeder treffende Text 3 x!l'rl»-s Stlick. Dle Puppenspleler
eine Leistung und jeder erfolg- sind Dramatiker in elgener Per
geiche Auftritt — efne Freude son, .sw mdm.mvn‘\\ ::rffp.vu_- und
Ein Kollektly entsteht stets un ~ Gtgenrepliken. Hauptsdchlich be-
cine auBergewdhnlich begabte {:IU} sich damit Gawrikowa, ob
Personlichkelit. Wird es vomr zwel wohl auch die anderen Mitglie

Personen ge

itet, die befreundet

der dleses en Kollektivs ak

tiven Anteil an der Bearbeitung
sl sinander bel arst 5
\\"X:Ih.:!“',',‘; ’:, ':};r hen ::r\ Al>r.hi“ des literarischen Stoffes nehmen
neltfaleH cxelhe y Y Wie auch an einer bellebigen
pelt sich seine Anziehungskr: 3 f 3o
Ubrigens konnten der Che anderen Aufgabe. So ndht Gaw-
list der technischen rikowa den Puppen  geduld'g
Karabanow, der Ingenleur und fl"lna,'l':“‘:"gmh;”"“w“n"“‘
Gruppenleiter Jugal, seln Koile- M e iy S
re Tschernoluzki, der Chefinge Melstens beruhen die l)flrlm-
B ur Gubuschiin. nicht  abscits  tungen auf ortlichem Stof”,
stchen, Die Sache, an die sich  Rds sind stets Jene brewnenden
Nik‘tina und Gawrlkowa mach bl 5 ey Nt G

Instituls bew:

ten, gewann viele Anhdnger,
seres n
chen_dic. Probleme des. Insiltuts von unseren Ingenieurcn
nah zu Herzen gingen. Und sic ehefischer S SBeder
ifflen zu dieser nicht ganz def 2 Partelorgaisa.
wi o ng g St e
vohnl'chen Form der L: g 8¢ ts Saboshko. ll‘h

stlischaftlicher Probleme.

thre = Fahigk
Die Satire Ist ein erprobtes ren und dabei
M:ittel im Kampl gegen Mingel 'n nicht zu beieldi

Doch die Puppenspieler
marken nicht nur die ne

brand-

tiven

chneiden aktuelle Pro-
bleme so an, daB sic sich aus ge

Erscheinungen tzen .viel wohnlichen in brennende oder
Humor und unt es auch umgekehrt verwandeln

nicht, sich selbst zum | Besten zu hal- Es ist manchmal recht nitz-
ten. Julia Nikitina hat eine Pup- lich, aufl sich selbst von der Sel-
pe angefertigt — <o eine hoch- te zu b ‘egel  hilft
gebildete Dame, ¢ Gawrlkowa da nicht e nur das Au
recht dhnlich slebt, und dies Bere wiec wichtig ist es
Dame cheint von Zeit zu Zeit jedoch, uber se!n inneres Wesen
recht gern auf der Bithne mit und daruber informiert zu sei
thren Sentenzen und Moral p“ed was 'X Mitmenschen von dir hal-
ten. Was hat allein der von sie dich bewerten I)J\
len Mtarbeitern des hsl-tu‘s Ist nunLhmal von; groBem  Nu
auswendig  gelernte  Monolog zen

ber di
nen Frau auf sich!

Mt freundiichen Karikaturen
keines

dieser Art wollen wir

it einer moder-

Elisabeth KLUDT,
Korrespondentn
der reundschaft*
Ust K.nmcnngu.‘sk

In Pawlodar der

,Ptscholka’

wurde

Er besteh! aus einem Experimentallabor,

Schneiderei und einem Vorfdhrsaal.
Die Mitarbeifer des
hauptséchlich Modelleure
selost modische Kleider,

sie vor.

erdlinel, der erste in der

Modesalons
entwarfen
néhen und fihren

Modesalon
Stadt, 100 Kieidungsmodelle fertigen
e Dieser Tage wurden die

demonstriert.
Unsere Bilder: Die

Die orste Vorfdhrung
len.

Fo'o:

Der neue Modesalon wird alljdhrlich efwa

A7

i e

RAE Tl
Modelleure Valentina J#1

Logwinenko und Eivira Dshukenjowa

ersion Erzeugnisse

von Kleidermodel- g

Viktor Krieger

Eines Ta

sputeten s

wart von
Jetzt war e

uberzeugt,
sich da im

um thn zu
zu machen

dem Weg,
hohnisches
schatzigen

aushielt,
2u Kalpak

i Balpak
ter Mann,
kleiner
dann, sich

hels seines

Durchreisende

Pferde dorthin.
sie, genlert,

genwart verlegen wurde

mibBtrauisch, ging den Leuten

Bis er es schlleBlich
sein

wabrle, war er aufgeregt
Junge,
nem. diinnen

12. Folge

ges berichteten  zwel
Der Brunnen ist

schop hundertfiinfzig
MIt elgenen Augen
esehenl' manchen trieb die
Neugler in dic Steppe, um das
Wunder aller Wunder selbst in
schein zu nehmen
Engseps Aulnachbarn

ich und Jagten lhre
Friher hatte es
In Engseps Gegen-
Kalpak = zu sprechen,
r s, der in ihrer Ge
Er war
das moBige Volk, das
Schatten seiner Jurie
» Kalpaks Brun-

nen nur deshalb in den Himmel,

lacherlich
krankhaft
aus
glaubte stindig ein
arinsen oder einen ab.
Blick zu bemerken
nicht mehr
Pferd satteite und

argern und
Er wurde

ritt

wir bereits ein geselz
doch als er Engsep ge
wie ein
Er zupfte an sci
roten Schnurrbare,

fassend, erkundigte er

sigh¥eingehend Uber die Gesund
"7

Giastes und ob sich zu

Ablsch KEKILBAJEW

Der Brummen

Hause e im Aul alies wohl be-
finde tlpaks Kinn war blang
wie ¢ Kni¢ er hatie ue
Augen, dazu eine Hakennase u\r

leine Schiddel war mit el
nem Tuch von un-

Farbe' umwickelt
Tuches baumeile
Kalpak aul de
steinernen Tritt am Brunnen
zend angewrofien. Offienbar war er

gerade erst heraufgekommen. Die
bis Ubers Knje hochgekrempelten
Hosen waren nal, Den gestreiften
Schapan hatte er sich uber  den
nackten Korper geworfen, Die
wenigen, sebr gelben Zdhne ztan
den entbloBt zu einer Grimas-
se oder zu einem Licheln

Engsep antwortete hoflich aul
traditionsgemaben Fragen, da
ach stellte er se.nerseits. hn
ten Jedoch weniger Ge

und Wohlergehen von
s Famille und Viehbestana,
interessierte  der  Brunncn
erfuhrenes Augs

Ka
ihn
Sein scharles

prifte den welBschimmernden
Trampelpfad, den das in  den
Gopel gespunnte Kamel ausge

treten hatle, und cr Gberschlug in
Gedanken seine

Lange... Nicht
die Leute {hr
Zungen jne auBerordentliche
Ticfe, wohl an dic hundertfunt
Schritt, Engseps  Gesicht farb
sich dunkel; einer kalten, glits

gen Natter gleich kroc n «]fr Neia

als er die hnmnn Braus
r glattete und kKaum horbar
Mige dich Erfolg be

wi ld‘
sprach
gleiten!*

.Mbgen deine Worle sich
fdllen!" antwortete Kalpak.

Der Ton, in welchem sein Kon
kurrent | es sagte, schien Engsep
scharl und provozierend Rasch
heftete er selnen starren Blick aul
Kalpak, milderte den feindseli
gen, harten  Geslchtsausdruck
verzog die Lippen zu einer Art
Lécheln und fragte: ,,Wle steht
es noch welt bis zum Wasser?
»Ich hofle, demniichst daraut
zu stofen. "

Engsep ging zu seinem Pferd.
Kalpag bot thin Tee an, doch er
lehnte ab, schob eilige Erledi
gungen vor. Kalpak half thm ehr.
erbletig aufsteigen

Engsep verabschledete
zog am Zigel, Er hat
fuhl, ais wirde der erfolgreiche
Kalpak ihm mitleldig nachblik
ken. Selbst, daB er lhm In den
Sattel  geholfen hatte
1zt auf Engsep wie eln
dsbezelgung. Eine
der Scham und Empbrung

er,

i

sich,
das Ge

uberlief ihit. Er gab dem Plerd
einen schmerzhaften Schlag auf
die c

Welb
thm,
bleiben

Kruppe
ande drde
ht erspart

ni

Kai
paks Brunnen wirde der tlefsie

aul dem . Ustjurt-Plateau sein
Nicht umsonst sprachen die Leu-
hon  jetzt mh\un;.-:\'uh vom
..Kalpakkasghan'' dem von
Kalpak gegrabenen Brunnen'
Niedergedrickt und ungliick
lich kebrte Engsep helm. Wt
ein Fliegenschwarm umschwirr
ten ihn dle peinigenden Gedan-

ken. Sein Onkel Darshan hatte Es wurde dde um Engseps Jur-
ser nacklen Halbwisic In fritheren = Zeiten, wenn
wenige Brunnen erg gsep da von weltem ein

stelit. Doch gerithmt hatten sich Reiter erblickte, war er felsen-

dessen dle B deren fest Giberzeugt, der Kdme zu {hm.

lich gab
einem soichen Brunnen

Namen
man den Brunnen — wollr elgent-
Darfn hat Da;

shan
i sein
Girab gefunden. Was hatle es thm

Wenn er jetzt am Horizont e!-

nen Reisenden sah, glomm (n {hm
nur  zaghafte Holfnung: Viel-
leicht brauchte®  jha  denno

genutzt, daB er n em jemand? Und er wubte sich nicht
selner Hand ein Kamel zu Bo zu lassen vor Aufregung. Aber,
den werfen kunnl\".’ DaB er se ach, man suchte nicht inn, den
ganzes Leben, von dem Tag an, Brunncnmeister, sondern ein
a er sich das erstemal an die  Stick Vieh, das -
Mihne eines Plerdes klammerte, losen Steppe verl 3

bis zu seiner Todesstunde, gear: Gott well was.

beitet und geschuftet hatte, ohne \lt den Jahren schwand auch
dle Spitzhacke aus der Hand zu Viehbestand, den” er In
lassen? DaB er es war, der so :.L‘nur;r Mihe erworben hatte,
viele Menschen vor dem Durst Tiefe Schwermut bemichtigte
errettet hatte — Menschen, sich seiner; die Freude lleB Eng-

nen dleser verfluchte Durst schon

seps Jurte grausam im  Stich.

den Verstand triibte? DaB er  Nach alter Gewohnhelt stand er
den Kasachen dlest Mengen noch immer belm ersten Morgen-
wohlschmeckenden, Ktihlen Was.  grauen auf, hatte es ellig und
sers gegeben, welches {n trieb auch selne Frau, sich zu

Wiste kostbarer ist denn Gold?
rote Lenmhigel senkt sic
alsbald, der Wind verweht den
Lehm, macht den Hilgel der Erde
da
einge
namenloser
graber ruhl? E ner, der

Der

' h — wer wird wissen
darunter, Iin der alten
stirzten Grube ein

Leben
* schenkte? "Welch
In, daB Darshan

losen schwarzen Erde grul

nn war dur-
50 unermidlich
und gewissenhaft in der seelen:
? War
den

es allein des FraBes halber,

auch der allerletzte

p'gen blbchen Kleldung?,

Koter
finden wel, und wegen des fum-

ch  Zum Frihstick

W

sputen und den Tee zu bereiten.
a er Irgend-
was, Uberstirzte sich dabei. Da-
. nach begann dle tigliche Mar-
ter, er lef hin und her, schau-
e schreckhaft um sich, spater fie-
bernd In die Ferne; dann schllef-
lich, erschipft und betdubt, sank

er auf die Filzmatte und lag
starr da. Frilher, im feuchten
Brunnen, war die Ze!t schon
endlos dahingeschlichen; jetat
2u Hause, wo er in der Kuhle aufl
welchem Lager sal, wollte es
(berhaupt nicht Abend werden,

Montag, 14. Juli
Moskau

9.00 Zeit. 940 ng-ngymnu‘ik
1005 Gufen Tag, Susannka —
wiederszhen, Sussannkal Spi mle
for Kinder. 10,50 Konl:Milm. 1120
Klub der Filmreisen, 12.20 Liferatur-
lesungen. 1500 Nachrichten. 1520
Durch Sibirien und den Fernen
Osten 1620 Ta'en des Moskauer
K 16.50 Neue A

von Domi und Micki. Spielfilm far
Kinder. 17.55 Aus dem Konzertsaal
des  Fernsehstudios ,.Orljonok”
18.50 Zeichentrick f il m. 19.00
Fortgeschrit ene Erfahrungen —
Gemeingut des Volkes, 19.30 Kon-
zert des Staatlichen Tanzensembies

der Aserbaidshanischen SSR. 19.55
Scapins Sireiche (nach  Moliere),
Filmpremiere. 2130 Ze#. 2205
Olympische Palaite.
Alma-Ata

In K hisch. 17.30  Sendep o-
gramm, 17.35 Fur  Fernstudenien.
18.15 Dem XXVI. Partelag — eine
wiirdige Ehrung. 1845 Konzerffilm.
19.05 BiGhe, mein Kasachstan. 19.45

Kasachstan. 2005 Sendeprogramm.
In Russizch. 20.10 Kasachsian. 20 30

Unsere Olympioniken. 20.50 Blihe,
mein Kasachsan, 2130 Zeit, 22,05
Zement. Spielfilm, 1. Folgs.

Dienstag, 15. Juli
Moskau
900 Zeit. 940 Morgengymnas'ik.

10.05 Zeichentrickfilme. 10.40 Sca-
pins Streiche. Filmpremiere. 12.15
Stadte der Olympiade 15.00

Nachricrien. 15,40 Dokumenarii-
me. 16.20 Die groBe Arena junger
Sportier. 16.50.  Konzer.  17.00
E G T elfil.

far Kinder. 1. Folge. 18.15 Lieder
von nah. und fern. 18.55 Zeichen-

frickfilme. 19.15 Heute in der Weit,
19.30 Aus dem Leben der Wi i
schaif. 206.00 Geschichie
Ringe. Dokumantarfiim. 1

Alma-Ata .

ln Russisch. 1730  Sendepro-
ar! 1735 Far  Fernsiudenten.
18/20 Dem XXVI. Parleitag — eine
wiirdige Ehrung 1845  Sholdas

(m). kas) 1945 Knuchnn (2005

2010 Kasachsten 2030 Filmreise

durch  Kasachs'en 2045 Der
Schriftsteller und das Leben. 21.30
Zeit. 22.05 Dshamilja. Spieifilm.

Freitag, 18. Juli
Moskau
900 Zeit. 9.40 Morgengymnas'ik.
10.05 Zu wem flog der Kanarienvo-
ge!! Spielfilm. 11,35 Aus der Tier-

wel. 1500 Nachrichlen, 1520 Do-
kumsntarfdm. 16,10  Moskau und
die Moskauer. 1640 Konzert  der
Kinsderkollektive der RSFSR. 17.55

Architektan fur die Olympiade 80.
18.40 Heule in der Weit. 1855
Kundgebung anlaBlich des Eintrei-
fens des oiympischen Feuvers in
Mozkau. ‘2015 Die Sonne im E
kaufsnetz. Spielfiim. 21.30 Zeit.
22,05 Um deas Lachen herum. Abend
des Humors im Konzerstudio Ostan-
kino.

Alma-Ata
In Kasachisch. 17.20 Sendepro-

gramm. 17.35 Fimreise durch Est-
jand. 17.50 = Sholdas 18.40 Ka-
sachs'an. In Russisch. 18.55 Kund-
gebung aniaBlich des  Einfreffens

cas Olympischen Feuers in Moskau,
2030 " Uperschitteriicher Bund.
21.30 Zed. 22.05 Die rofle Violine.
Spieifilm.
Sonnabend,
Moskau
900 Zeit. 9.40 Morgengymnesiik
1005 Unier unseren >poricannern.
10.25 Mehr gute Waren. 11.05 Der
Kunstschatz aer, Moskauer Museen.
1200 Voiksschaffen ous aller Welf.
13.00 Kiub der Filmreisen. 14.00
Morgen — Tag des Hutenwerkers.
14.15 Konzert. 15.00 Heue in der

19. Juli

Zeir. 2205 Dialoge Uber Poesie. | Welt. 1515 Im Oiympischen Dorf
A. Wosnessenski 15.30 lhre morgige Adresse. Doku-
mentariilm. 15.50 £s spricht dev po-
Alma-Ats litische Kommentaor W. P. Beka
In Russisch. 17.30  Sendepro- | tow. 1620 Zm(hen'n(lhmg 1745
gramm. 17.35 For Fernstudanten. | Sportlofio- Znhmg 18.00 Ray*hmen
1825 Wo sad ihr, R dar Ol 850 Feierl
meraden? 18.45 Fiimwarbung. 19.45 | Erofinung der xxu. Olympischen
Kasachstan. 20.05 Sendeprogramm. | Spiele. 2200 Zeit. 2245 Herzlich
In Kasachisch. 20.10 Reise in die | willkommen, Olympiadel  Musik-
Weit. der Musik. 21.30 Zert. 22.05 programm.
Dudarai. Auftuhrung des  Kasachi Alma-Afa
schen  S:aadichen d o
o In und Russisch.
Upem-. und B‘”””‘“"” wAPSI". | {145 Sendeprogramm. 11,50 Sha-

Mittwoch, 16, Juli
Moskau

9.00 Zeit. 9.40 Morgengymnastik.
1030 Zeicneniricklame. 1wl Ge-
scuche cer lunt Kinge. Ldcumen-
tatum. 1. Teu. 12w Uuveriure
2u russischen Themen. N, Kimski
Korssakow. 1220 Dokumen.amil-
me. 1500 Nacarichlen. 15.20 Durcn
Kowmoren. Fumprogramm. 1535
Konzert, 160> Wes und wie jernt
man in ener  Barufsscnue! 1655
Eiektronikers Apencuer. Spieliim.
2. Folge. 14.00 Adressen aar
Jugera 19.00 In jeder ceichnung —
die Sonne. 19.15 Heule in dar
Welt. 19.30 Konzert der Baliettian-
zer. 20.00 Gescniche aar tant
Rirge. Dokumen.anime. 2. Teil. 21.30
Zew. 2205 Weder den Kreis! Esira-
aenprogramm.

Alma-Ata

In Kasachisch. 1730 Sencepro-
gramm. 173>  Fur rernsruaen.en.
10.2U0 Olympiade o) 1845 Wweroe-
programm. 15.50 Shoces. 19.45
Rasochstan. In Russisen. .10 Kae
sechs.an. 20.30 For.rawiim  (Turar
Ryskuiow). 20,50 Wunschkonzert
21.20 Zeit. 2405 Zemenl. Spieihim

Folge.

Donnerstag, 17. Juli
Mosaau

9.00 Zed. 940 Morgengymaasiik

ryska schyk, shas ulan. 13.00 Fern-
sehexpediion, junger Heimatkund-
ler. 1335 Filmreise durch Kasacn-
sdan. 1350 Fir Freunde der rus-
sischen Sprache. 14.20 Auyl ofta-
ry. 1455 Sendeprogremm. 15.00 Un-

sere Olympioniken  (kas). 1515
Die Gobelins des Hofels , Ka-
sachsian”. 15.50. Dokumentarfilm.

16.10 Wir sind aus  Moskaljowka.
1645 Francesca da Rimini.  Aofldh-

rung des Kasachischen Staailichen
Akademischen Opem- und Balletthea
ters ,Abai"  17.10 Sholdas
(kasrus) 18.05 Kasachstan.  18.25
Prog . 1830 K
(kas.). 18.50 Feierliche Erdffnung
der XXIl. Olympischen Sommer-
spiele. 2200 Zeit. 2245 Nur zu

2weit. Spielfilm (kas.).

Sonntag, 20. Juli
Moskau
9.00 Zeit. 9.50 Der Wecker. 10.20
Morgenpost.  Musikpro gramm.
1050 Dokumentardiim. 1105 Auf
den Feldern des Landes. 11.35 Kon-

zert. 1225 Ich diene der Sowijetuni-
on. 1255 Aul den XXIl  Olympi-
schen Spielen. 1830  Musikkiosk.
19.00 Internationales Panorama.
19.45 Zeichendrickfilm. 1955 Kon-
zert anldBlich der Erélinung der
XXIl. Olympischen Spiele. 2139
Zeit. 2200 Auf den XXil. Olympi-
schen Spielen

Alma-Ata
In Kasachisch  und  Russisch.

10U> Konzert. 103>  Cescacnte 10.55 Sendeprogramm. 11.00 Oner-
ger fant Kinge. L ge kanat kekkand: (kas) 11.45
2 Teu. 120> Konzert, 1240 Doku- | Soieliikm far Kinder. 12.55 Kosch
men.adilm. 15.00 Nachricnten. 15:20 | poi pala bakichamys (kes) ,325
b of aum Das Biimlein Siebenschon. 14
Feiertag der Irakiscien Kepudik. | wenn der Sommer kommt. |430
1550 ves groBe Sexref. M. Clin | Fiimreise durch Kasachsten. 15.10
ke, 16.1> Las Museum _ ,Archan- | wiilkommen,  Olympiadel 1555
geiskoje’.  17.U>  Elex rs prog %

Apenteusr. Spi fur Kinder. 3. 16.30 Porteattilm (Oras Dshendos-

18.10 Vokumen arfilm. 19.15
Heure in der Well, 19.30 Volkswei-
sen. 19.40 Bannerlriger  der Ar-
peiisehre. 19.55 Zu wem liog der
Kananienvogell Spielfiim. 21.30 Zeit.
2205 Dokumentarfiimkamera. Uber
das VI. Internationaie  Filmfes ival
der Lander Asiens, Afrikas und La-
teinamerikas.

Foige

sow). 1650 Sendeprogramm. In
h. 16.55

17.20 Kling, Dombra. 1820 Sholdas
1910 Altybaken. 2000  Send
programm. In Russisch 2005 Sende
programm. 2020 Literatur
genwarl. 2105 Estradenmusik.
21.30 Zeit. 2205 Tichokan Waliche-
now. Thea'erauffdbrung

Bekanntmachung

Abai fachschule Saran Gebiet Karagands, nimmi

Die Padagogische
bis zum 31. Juli Autnahmegesuche fUr

die Lehrer der Untersiute lur Schulen mit

ierricht ausbildet
Dem A L

die Deutsche Abtedung enigegen,
muttarsprachlichem Deutscnun-

" sind fol

1. Das A der Achtk

(Original);

2. Die Charaklerishk;
3 Die Autobiographie;

4. Das arzfliche Zeugnis (Formolatt Nr. 285);

5. Vier Fotos (ixd);

weisen die B v lich in

Den PaB oder die G o
der Fachschule vor.

Die Aufnahmeprifungen finden vom 1. bis zum 20. August in folgenden

Fachern stait:
Deufsche Sprache (lelct).'
12 Marh,mnu (mindlich)

die Zeit schien endgultig = ste- Bei de- Aufnahme wird auch das mm»hludu Gehdr geprift.
hengeblieben zu sein. Ohno A f gen werden B nmmMnku)lurf dia die
A hule mit emner Bal Alle

So gemahnte Engsep der frem-

de Erfolg unversehens

an

de
IFluchtigkeit des Lebens wie an
dic Unstethelt des Schicksals.

Redaktionskollegium

Immatrikulierien werden in das SM.Mum-lm eingswie
Gesuche sind an folgende Adresse zu richien:

472340 Kaparawduuckas o6a, v, Capans, 14, neayyuanme,

haoen.

o

=

Unsere Anschrift:

473027 Kasaxckas CCP, r. lleaunorpan,
Aom Conerop, 7-h arax, s®pohnawahi»

2-16-51, sek
21823, sori

21871, Leserbriefe — 2.77-11,

50, Abteilungen;
Wettbewerb — 2:17-55 Kultur —

Propaganda. Parvic s

TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09, stellvertretende Chelredakteure — 2-17-07, 2-06-49,
h W -

Chnl vom mmm—
6:56.

274 26,  Kommunistische E

hung

— 1.56-45 Literatur —
Maschinenschreibbire — 2:50.57, buchnaitung ~ 2.79.84, Korrektur -~ 2-37 02

KORRESPONDENTENBUROS:
Alma-Ata, Tel. 42-45-21
Dshambul, Tel 5-19-02

HHLEKC 63414

Buxoawr e
aockpecew

«OPORHALIA®TS

ANEANO. KPOM:
" noMeAeNRHMKA

TMNOrPadNe winaTenncrEe
Mcmmornac- ro
Komnaprum Kajaxcrama.

3axay 8505 YH 00357



12.sU
Ib.sU

	Hinein in die Steppe

	Viele Aktivitäten—solide Resultate

	Reiche

	Getreideernte


	internationales Panorama

	In guter Qualität

	«Goldene» Hände

	Erkenne dich selbst



